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6 Funktionen auf einen Blick
Bodenstativ S8

Beleuchtungssystem Halogen
1 Klappe zu: Hauptlampe an - Klappe auf: Ersatzlampe an
2 Filter einstellen
3 Lampeneinschub öffnen
4 manuell auf Ersatzlampe umschalten

Beleuchtungssystem Xenon
5 Filter einstellen
6 manuell auf Ersatzlampe umschalten
7 Lampeneinschub öffnen

8 Stativ einschalten
9 Anschlussfeld
10 Nennspannungsanzeige
11 Fusschaltpult oder Handschalter anschliessen
12 Federarm horizontal fixieren
13 Hubbegrenzung einstellen
14 Magnetbremsen des Statives lösen
15 Gewichtsausgleich einstellen
16 Lampenhaus Halogenbeleuchtung (wahlweise Xenonbeleuchtung)
17 Aufhängung für das Operationsmikroskop lösen - befestigen
18 Bedienfeld
19 Stativ feststellen

1 2 3 4 765
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8 Funktionen auf einen Blick
Erklärung der Symbole

In dieser Gebrauchsanweisung machen Sie verschiedene Symbole auf
Sicherheitsaspekte und nützliche Hinweise aufmerksam. Nachfolgend
sind diese Symbole erklärt.

Vorsicht!
Das Warndreieck weist auf potentielle Gefahrenquellen für Personen
hin, die eine Verletzungsgefahr für den Benutzer oder eine Gefährdung
der Gesundheit darstellen können.

 Achtung:
Das Quadrat weist auf Situationen hin, die zu Fehlfunktionen, zu Stö-
rungen, zu Kollisionen oder zur Beschädigung des Gerätes führen
können.

Hinweis:
Das Fingerzeichen kennzeichnet Anwendungshinweise und sonstige
Tips für den Benutzer.

OPMI® ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Carl Zeiss.
OPMI®
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10 Sicherheit
 Das in dieser Gebrauchsanweisung beschriebene Gerät wurde in Über-
einstimmung mit Carl Zeiss Sicherheitsstandards sowie nationalen und
internationalen Vorschriften konstruiert und getestet. Hierdurch ist ein
sehr hohes Maß an Gerätesicherheit gewährleistet.

Wir möchten Sie über die Sicherheitsaspekte im Umgang mit diesem
Gerät informieren. Das vorliegende Kapitel enthält eine Zusammenstel-
lung der wichtigsten Informationen der sicherheitstechnischen Sachver-
halte.

Weitere Sicherheitshinweise sind in den Text dieser Gebrauchsanwei-
sung eingearbeitet und durch ein Warndreieck mit Ausrufezeichen ge-
kennzeichnet. Bitte schenken Sie den Hinweisen besondere Aufmerk-
samkeit.

Die richtige Bedienung des Gerätes ist für den sicheren Betrieb unerläß-
lich. Bitte machen Sie sich deswegen vor Inbetriebnahme des Gerätes mit
dem Inhalt dieser Gebrauchsanweisung gründlich vertraut. Bitte be-
achten Sie auch die Gebrauchsanweisungen der weiteren Geräteausrü-
stung. Ergänzende Informationen erhalten Sie von unserem Service oder
von autorisierten Vertretungen.

Richtlinien und Normen

Das in dieser Gebrauchsanweisung beschriebene Gerät wurde konstru-
iert unter Beachtung der Anforderungen aus:

– EN

– IEC

– UL

– CSA

Entsprechend der Richtlinie 93/42/EWG Anhang II, Artikel 3 wurde der
Firma Carl Zeiss vom TÜV Rheinland als benannte Stelle das vollstän-
dige Qualitätsmanagementsystem unter der Reg.-Nr. 95 102 7601 ge-
nehmigt.

• Entsprechend den Vorschriften bzw. Richtlinien des jeweiligen Lan-
des muß das Gerät eventuell an die "Besondere Ersatzstromversor-
gung" (BEV) angeschlossen werden.

• Das Gerät ist nach der Richtlinie 93/42 /EWG ein Gerät der Klasse I.

• Bitte beachten Sie die gesetzlichen Unfallverhütungsbestimmungen.
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Sicherheit 11
Hinweise für Aufstellung und Benutzung

Sichere Funktion

• Betreiben Sie die im Lieferumfang enthaltenen Geräte, sofern sie en-
ergetisch betrieben sind, nicht 

– in explosionsgefährdeten Bereichen,

– in Gegenwart von brennbaren Narkosemitteln oder flüchtigen Lö-
sungsmitteln wie Alkohol, Benzin oder ähnlichem.

• Benutzen oder lagern Sie das Gerät nicht in feuchten Räumen. Ver-
meiden Sie Tropf-, Schwall- oder Spritzwasser in der Nähe des Gerä-
tes.

• Ziehen Sie sofort den Netzstecker, wenn Sie an Ihrem Gerät Rauch,
Funken oder ungewöhnliche Geräusche bemerken. Benutzen Sie
dann das Gerät nicht, bevor es von unserem Service repariert worden
ist.

• Stellen Sie keine flüssigkeitsgefüllten Behälter auf das Gerät. Stellen
Sie sicher, daß keine Flüssigkeit in das Gerät eindringen kann.

• Stecken Sie elektrische Steckverbindungen (Stecker, Buchsen) nicht
unter Kraftaufwand ein. Sollte dies nicht möglich sein, prüfen Sie, ob
der Stecker zur Buchse paßt. Falls Sie eine Beschädigung an der
Steckverbindung feststellen, lassen Sie den Schaden von unserem
Service reparieren.

• Benutzen Sie keine Funktelefone in der Nähe des Gerätes. Diese stel-
len eine potentielle Gefahr für die ordnungsgemäße Funktion von me-
dizinischen Geräten dar. Es können Funktionsstörungen auftreten,
die von einer Vielzahl örtlicher Faktoren abhängen. Diese sind nicht
vorhersehbar und in keiner Weise abschätzbar.

• Potentialausgleich: Das Gerät kann bei Bedarf in die Schutzmaßnah-
me „Potentialausgleich" einbezogen werden. Dazu dient der Potenti-
alausgleichsbolzen. Siehe Kapitel „Beschreibung“.

• Änderungen und Instandsetzungen an diesem Gerät und an Geräten,
die zusammen mit diesem Gerät betrieben werden, dürfen nur von un-
serem Service oder von autorisierten Personen durchgeführt werden.

• Für Schäden, die durch unautorisierte Eingriffe in das Gerät entste-
hen, haften wir nicht. Außerdem erlöschen hierdurch sämtliche Ga-
rantieansprüche.

• Verwenden Sie das Gerät nur für den beschriebenen Anwendungs-
zweck.
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12 Sicherheit
• Betreiben Sie das Gerät nur mit den im Lieferumfang enthaltenen Zu-
behörteilen. Falls Sie andere Zubehörteile verwenden möchten, über-
zeugen Sie sich vorher, daß deren sicherheitstechnisch
unbedenkliche Verwendungsfähigkeit durch Carl Zeiss oder den Her-
steller des Zubehörteiles nachgewiesen und bestätigt worden ist.

• Das Gerät darf nur von eingewiesenen und ausgebildeten Personen
bedient werden. Es ist Aufgabe des Gerätebetreibers, das Bedie-
nungspersonal auszubilden und einzuweisen.

• Bitte halten Sie die Gebrauchsanweisungen jederzeit für das Bedie-
nungspersonal griffbereit.

• Blicken Sie niemals mit dem Binokulartubus, dem Objektiv oder einem
Okular in die Sonne.

• Bitte ziehen Sie nicht am Lichtleiter, am Netzanschlußkabel oder an
sonstigen Kabelverbindungen.

• Dieses Gerät ist ein hochwertiges technisches Produkt. Um die ein-
wandfreie und sichere Funktion zu gewährleisten empfehlen wir, das
Gerät regelmäßig von unserem Service überprüfen zu lassen.
Wenn ein Fehler auftritt, den Sie anhand der Tabelle „Hilfe bei Funk-
tionsstörungen“ nicht beheben können, kennzeichnen Sie das Gerät
als nicht funktionstüchtig und verständigen Sie unseren Service.

Voraussetzungen für den Betrieb

Unser Service oder eine von uns benannte Fachkraft installiert das Gerät.
Bitte sorgen Sie dafür, daß die folgenden Voraussetzungen für den wei-
teren Betrieb erhalten bleiben:

– Die in der Gebrauchsanweisung näher beschriebenen Verbindungs-
teile, die der Gerätesicherheit dienen, haben einwandfreien Sitz.
Schraubverbindungen sind fest angezogen.

– Alle Kabel und Stecker sind in einwandfreiem Zustand.

– Die Spannungseinstellung des Gerätes stimmt mit der Nennspannung
des Versorgungsnetzes überein, das am Aufstellungsort vorhanden
ist.

– Der Netzstecker ist in eine Steckdose eingeführt, die über einen ein-
wandfreien Schutzleiteranschluß verfügt.

– Das Gerät ist mit dem dafür vorgesehenen Netzkabel angeschlossen.

Vor jedem Betrieb und nach jedem Umbau des Gerätes

• Stellen Sie sicher, daß alle genannten ”Voraussetzungen für den Be-
trieb” erfüllt sind.
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Sicherheit 13
• Gehen Sie die Checkliste durch.

• Bringen Sie vom Gerät entfernte Abdeckungen oder Verschlußkap-
pen wieder an. Verschließen Sie alle eventuell vorhandenen Deckel.

• Beachten Sie besonders Hinweise am Gerät (Warndreieck mit Ausru-
fezeichen), Beschriftungen und rot lackierte Teile (Schrauben, Flä-
chen).

• Decken Sie keine Belüftungsöffnungen ab.

Bei jedem Betrieb des Gerätes

• Richten Sie das Stativ so aus, daß der lange Fußausleger zum OP-
Feld zeigt (falls das Gerät mit einem entsprechenden Stativfuß ausge-
rüstet ist).

• Die Transportrollen müssen eingezogen sein, damit das Gerät sicher
auf dem Sockel ruht (bei Geräten mit einziehbaren Transportrollen).

• Vermeiden Sie den direkten Einblick in die Lichtquelle, zum Beispiel
am Mikroskopobjektiv oder Lichtleiter.

• Bei eingeschalteter Beleuchtung kann Brandgefahr entstehen, bzw.
kann man sich verbrennen, wenn der Lichtleiter nicht an beiden En-
den angeschlossen ist.

• Wechseln Sie den Xenonlampeneinschub nur bei ausgeschaltetem
Gerät. Das Zündgerät erzeugt im eingeschalteten Zustand Hochspan-
nung.

• Die Xenonbeleuchtung ist eine hochintensive Lichtquelle. Es können
thermische Schäden an der Haut oder am Gewebe entstehen, wenn
man das Gerät unsachgemäß einsetzt. Halten Sie das beleuchtete
Gewebe feucht und sorgen Sie für ausreichende Spülung. Beobach-
ten Sie sorgfältig die Wirkung der Beleuchtung auf das Gewebe, be-
sonders in folgenden Fällen:

– Während länger dauernder Eingriffe an Haut und Gewebe, unter
Verwendung von Objektiven mit kurzer Brennweite (geringer Ar-
beitsabstand),

– bei Eingriffen an gering durchblutetem Gewebe,

– wenn der Helligkeitsregler für die Xenonlampe auf eine hohe Be-
leuchtungsstärke eingestellt ist.

• Wegen der hohen Leuchtdichte und des tageslichtähnlichen Spek-
trums der Xenonlampe ist der Einsatz in der Ophthalmologie nicht er-
laubt.
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14 Sicherheit
• Jegliche Art von Strahlung übt auf biologisches Gewebe eine schädi-
gende Wirkung aus. Das trifft auch auf das Licht zu, welches das Ope-
rationsfeld beleuchtet. Reduzieren Sie deshalb die Helligkeit und die
Dauer der Beleuchtung des Operationsfeldes auf das unbedingt erfor-
derliche Maß.

Nach jedem Betrieb des Gerätes

• Benutzen Sie zum Ausschalten des Gerätes den Netzschalter.

• Der Netzschalter muß immer ausgeschaltet sein, wenn das Gerät
nicht benutzt wird.
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16 Sicherheit
Sicherheitseinrichtungen des Statives

1 Schaltleiste
ermöglicht einer unsterilen Person die Magnetbremsen des Statives
zu lösen.

2 Einstellschraube für Hubbegrenzung
Dient zum Einstellen des minimalen Arbeitsabstandes zum Operati-
onsfeld in senkrechter Richtung. Kontrollieren Sie die Einstellung vor
jeder Operation.

3 Fixierung
zum Fixieren des Federarmes in waagerechter Position.
Bevor Sie eine Baugruppe (Mikroskop, Tubus, usw.) abnehmen oder
ansetzen, bringen Sie den Federarm in die waagrechte Position.
Ziehen Sie den Fixierungsknopf heraus und drehen Sie ihn um 180°
nach rechts oder links. Bewegen Sie dabei den Federarm geringfügig
auf und ab, bis die Fixierung einrastet. Der gesicherte Federarm kann
nicht mehr wegen fehlender Masse nach oben schnellen. Nachdem
Sie eine Baugruppe montiert haben, führen Sie den Gewichtsaus-
gleich durch.
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18 Sicherheit
Beleuchtungssystem Halogen

1 Umschalten auf die Reservelampe 
Jedes der beiden Lampenhäuser enthält eine Ersatzlampe, die bei
Ausfall der ersten Lampe automatisch eingeschwenkt wird. Bei Aus-
fall dieser Automatik können Sie die Reservelampe durch Drücken
dieses Knopfes einschalten.

2 Retinaschutzfilter GG 475
Verwenden Sie bei Operationen am Auge das Schutzfilter GG 475,
um das Patientenauge vor unnötiger Strahlung (Blaulicht) zu schützen
(Möglichkeit von Retinaschäden). Die Filterknöpfe haben vier Posi-
tionen:

3 Gelbe Kontrolleuchte 

– leuchtet, wenn die Hauptlampe ausgefallen ist. Zusätzlich signali-
siert die geöffnete Klappe am Lampeneinschub, daß die Haupt-
lampe ausgefallen ist. Die Reservelampe ist in Betrieb.

– blinkt, wenn die Reservelampe ausgefallen ist.

4 Manual- Funktion
Durch Einschalten der Manual-Funktion werden alle elektrischen
Steuerungsmöglichkeiten unterbrochen. Die Lampenhelligkeit wird
automatisch auf einen festen Wert eingestellt.

0 freier Durchgang

1 Filter GG 475: um bei Operationen am Auge das Patientenauge
vor unnötiger Strahlung (Blaulicht) zu schützen (Retinaschäden)

2 Filter KK 40: zur Steigerung der Farbtemperatur

3 freier Durchgang
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20 Sicherheit
Beleuchtungssystem Xenon

1 Umschalten auf die Reservelampe 
Der Lampeneinschub enthält zwei Xenonlampen. Die zweite Lampe
dient als Ersatzlampe, die man bei Ausfall der ersten Lampe ein-
schwenken muß.
Öffnen Sie bei Ausfall der Xenonlampe dem Lampeneinschub.
Drücken Sie dazu die Taste (4). Der Lampeneinschub springt ein
Stück heraus. Ziehen Sie den Lampeneinschub bis zum Anschlag
heraus. Drehen Sie den Knopf (1) um 180° bis zum Einrasten. Damit
schwenken Sie die Ersatzlampe ein. Schieben Sie den Lampenein-
schub bis zum Anschlag in das Lampenhaus.

2 Gelbe Kontrolleuchte 
leuchtet, wenn die Lampe ausgefallen ist. Die gelbe Kontrolleuchte er-
lischt wieder, wenn Sie auf die Reservelampe umgeschaltet haben
und diese gezündet hat. 

3 Manual- Funktion
Durch Einschalten der Manual-Funktion werden alle elektrischen
Steuerungsmöglichkeiten unterbrochen. Die Lampenhelligkeit wird
automatisch auf einen festen Wert eingestellt.
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22 Sicherheit
Manual-Funktion

1 Manual-Taste
Mit der Manual-Taste schalten Sie auf Handbetrieb um. Die elektro-
motorische Steuerung des Operationsmikroskopes wird abgeschaltet.
Die Lampenhelligkeit wird automatisch auf einen fest voreingestellten
Wert gestellt. Dieser Wert der Lampenhelligkeit wird im ersten Anzei-
gefeld angezeigt.
Wenn auf Handbetrieb umgeschaltet ist, leuchtet die gelbe Leucht-
diode und im dritten Anzeigefeld wird blinkend der Text "MANUAL"
angezeigt.

Das Operationsmikroskop kann dann nicht mehr mit dem Fußschalt-
pult, den Handgriffen oder dem Anzeige- und Bedienfeld bedient
werden.
Bei Handbetrieb können Sie am Fußschaltpult nur die Beleuchtung
ein- und ausschalten und durch Tastendruck am Operationsmikro-
skop die Magnetbremsen lösen.

Die Einstellung auf Handbetrieb bleibt auch bestehen, wenn Sie das
Gerät am Netzschalter aus- und wieder einschalten.

Wenn Sie die Manual-Taste ein zweites Mal betätigen, schalten Sie
wieder auf elektronische Steuerung um, und im Anzeige- und Bedien-
feld wird wieder der Grundmodus angezeigt.
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24 Sicherheit
Warn- und Hinweisschilder

 Achtung:
Beachten Sie die Warn- und Hinweisschilder!
Sollten Sie feststellen, daß eines dieser Schilder an Ihrem Gerät fehlt
oder unleserlich geworden ist, setzen Sie sich mit uns oder einer unserer
autorisierten Vertretungen in Verbindung. Wir liefern Ihnen Ersatz.

OPHTHALMOLOGY
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Beschreibung 29
Bodenstativ S8

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Das Bodenstativ S8 ist ein Trägersystem für Zeiss Operationsmikro-
skope. Es dient zur Versorgung und Steuerung der motorischen Funk-
tionen des Operationsmikroskopes. Das Bodenstativ S8 zeichnet sich
durch besondere Beweglichkeit und einfache Handhabung aus. Die elek-
tromotorischen Funktionen können Sie mit einem Fußschaltpult oder
einem Handschaltpult steuern.

Weitere nützliche Funktionen sind zum Beispiel:

– die Magnetkupplungen zur nahezu schwerelosen Positionierung,

– der vollautomatische Lampenwechsel bei der Halogenbeleuchtung

– die Helligkeitsregelung über das Fußschaltpult,

– Reset für XY-Kupplung, Fokus und Zoom,

– Benutzerdefinierte Grundeinstellungen für maximal neun Benutzer: 

– Lampenhelligkeit

– Geschwindigkeit für Fokus, Zoom und XY-Kupplung

– außerdem für konfigurierbare Tasten am Fußschaltpult für Fokus-
Memory, XY-Inversion, Auslösung von Photo, Ein/Ausschwenken
von SDI, Auslösen eines AUX-Signales.

Vorsicht!
Das Bodenstativ mit Xenonbeleuchtung darf nicht für ophthalmologische
Eingriffe eingesetzt werden.
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30 Beschreibung
Beschreibung der Baugruppen

Das Bodenstativ S8 besteht aus dem Gelenkarm, der Stativsäule und
dem Stativfuß. Der Gelenkarm besteht aus einem Tragarm und einem Fe-
derarm.
Der Tragarm enthält die Bedieneinheit mit allen elektrischen Versor-
gungseinrichtungen zur Steuerung eines elektromotorisch angetriebenen
Operationsmikroskopes. Die elektromotorischen Funktionen können Sie
mit einem Fußschaltpult oder einem Handschaltpult steuern. 
Mit dem Federarm läßt sich das Operationsmikroskop fast schwerelos
positionieren. Die Federkraft des Federarmes läßt sich im Bereich 8 bis
20 kg verstellen. Dies erlaubt auch bei schwerem Zubehör eine sichere
Tarierung des Mikroskopes. Nach unten kann die Bewegung des Feder-
armes mit Hilfe einer Hubbegrenzung beliebig eingestellt werden.
An der Stativsäule ist eine klappbare Deichsel zum Positionieren des Sta-
tives angebracht. Die Aufhängung an der Stativsäule dient zum Auf-
hängen des Fußschaltpultes und zum Aufwickeln des Netzkabels.
Der Stativfuß ist sehr mobil und auf vier Rollen leicht fahrbar. Der Sta-
tivfuß ist so gestaltet, daß auch bei einer ungünstigen Belastung eine
hohe Standfestigkeit gewährleistet ist. Mit einem Feststeller können Sie
das Bodenstativ S8 schnell und sicher arretieren.

Hinweis:
Da sich das Stativ sehr leichtgängig rangieren läßt, unterschätzt man
seine große Masse. Transportieren Sie daher das Stativ langsam und
vorsichtig!

Aufbau

1 Bedieneinheit

2 Lampenhaus (wahlweise Halogen - oder Xenonbeleuchtung)

3 Federarm

4 Tragarm

5 Stativsäule

6 Stativfuß
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32 Beschreibung
Das Bodenstativ S8 ist wahlweise mit zwei verschiedenen Beleuchtungs-
varianten ausgestattet.

1 Halogenbeleuchtung
Die Halogenbeleuchtung ist mit zwei getrennten Beleuchtungssy-
stemen für Faserbeleuchtung ausgestattet. Jedes der beiden Lam-
penhäuser enthält eine Ersatzlampe, die bei Ausfall der ersten Lampe
automatisch eingeschwenkt wird.

2 Xenonbeleuchtung
Die Xenonlampe erzeugt Licht, dessen Spektrum tageslichtähnlich ist.
Unabhängig von der eingestellten Helligkeit bleibt die Farbtemperatur
des Lichtes immer gleich. Deshalb kann man zur fotografischen Do-
kumentation Tageslichtfilme ohne zusätzliche Konversionsfilter ver-
wenden. Der Lampeneinschuh enthält zwei Xenonlampen. Die zweite
Lampe dient als Ersatzlampe, die bei Ausfall der ersten Lampe ma-
nuell eingeschwenkt werden muß. Sie können die Ersatzlampe erst
einschwenken, nachdem Sie den Lampeneinschub bis zum Anschlag
herausgezogen haben. 

Vorsicht!
Das Bodenstativ mit Xenonbeleuchtung darf nicht für ophthalmologische
Eingriffe eingesetzt werden.
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34 Beschreibung
Stativfuß mit Stativsäule

1 Deichsel
zum Transport des Statives. Lehnen Sie die Deichsel nach dem
Transport an die Stativsäule.

2 Aufhängung
zum Aufhängen des Fußschaltpultes und zum Aufwickeln des Netzka-
bels.

3 Feststeller
Einmal drücken, um das Stativ festzustellen.
Ein zweites Mal drücken, um den Feststeller wieder zu lösen.

4 Lenkrollen

5 Räder
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36 Beschreibung
Anschlußfeld

1 Anschlußleiste für Schaltelement
Anschlußmöglichkeit für: ein Fußschaltpult, ein Handschaltpult oder
einen Operationsstuhl mit entsprechendem Fußschalter.

2 Potentialausgleichsbolzen

3 Anzeigefenster für Nennspannung
Der Spannungswert, der hier angezeigt ist, muß mit der Nennspan-
nung des Netzes am Installationsort übereinstimmen. Den Schiebe-
schalter können Sie mit einem geeigneten Werkzeug umschalten.

Vorsicht!
Beachten Sie bitte die maximale Stromentnahme der beiden Netzaus-
gangsbuchsen (4) und (5). An diesen beiden Buchsen (4) und (5) dürfen
Sie nur medizinische Geräte anschließen, die von uns zugelassen sind.
Bei anderen Geräten muß sich der Betreiber davon überzeugen, daß die
Sicherheit in Bezug auf zulässige Erdableitströme gewährleistet ist. Der
zulässige Grenzwert des Erdableitstromes im Netzanschlußkabel des
Statives darf nach EN60601-1/IEC 601-1 500 µA nicht überschreiten. Die
CSA-Zulassung nach UL 2601-1 erlaubt nur einen Erdableitstrom von
maximal 300 µA.

4 Netzausgangsbuchse
für Medizingeräte mit einer Stromaufnahme von max. 2 A.

Hinweis:
Der Strom dieser Netzausgangsbuchse wird über den
Netzschalter S2 (7) zu- bzw. abgeschaltet.

5 Netzausgangsbuchse
für Medizingeräte mit einer Stromaufnahme von max. 5 A.

6 Netzeingangsbuchse

7 Netzschalter S2
Wenn das Stativ eingeschaltet ist, leuchtet die grüne Kontrollampe im
Schalter.

8 Zugentlastung
Die Zugentlastung verhindert ein unbewußtes Herausziehen der fol-
genden elektrischen Steckverbindungen.

– Der Netzkabel.

– Anschlußkabel für Fußschaltpult, Handschaltpult oder Operations-
stuhl mit entsprechendem Fußschalter.
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38 Beschreibung
Federarm

1 Verschluß des Kabelkanales

– zum Öffnen eine viertel Umdrehung nach rechts oder links drehen.

– zum Schließen nach unten drücken und eine viertel Umdrehung
nach rechts oder links drehen.

2 Einstellschraube für Hubbegrenzung
zum Einstellen des minimalen Arbeitsabstandes zum Operationsfeld
in senkrechter Richtung. Bringen Sie das Operationsmikroskop in die
Arbeitsposition. Drehen Sie die Einstellschraube der Hubbegrenzung
im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag. Stellen Sie die Hubbegrenzung
vor jeder Operation ein.

3 Einstellschraube für Gewichtsausgleich
Nachdem das Operationsmikroskop mit allem Zubehör montiert
wurde, an dieser Einstellschraube den Gewichtsausgleich des Feder-
armes einstellen. Der Gewichtsausgleich ist im Kapitel “Bedienung“
beschrieben.

4 Befestigungsschraube
zum Befestigen der OPMI®-Kupplung.

5 Fixierung
zum Sichern des Federarmes in waagerechter Position zur Montage
des Operationsmikroskopes. Der gesicherte Federarm kann nicht
mehr wegen fehlender Masse nach oben schnellen. 

6 Schaltleiste
ermöglicht einer unsterilen Person die Magnetbremsen des Statives
zu lösen.

Freigabetasten für die Magnetbremsen
Die Freigabetasten für die Magnetbremsen befinden sich am Operations-
mikroskop. Nach dem Drücken einer der Tasten können Sie den Ge-
lenkarm frei bewegen. Nach dem Loslassen klemmen die Magnet-
bremsen gleichzeitig alle Achsen.
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40 Beschreibung
Anzeige- und Bedienfeld

Das Anzeige- und Bedienfeld ist in der Bedieneinheit integriert.

Das Operationsmikroskop am Stativ kann manuell oder elektronisch ge-
steuert werden. Für die elektronische Steuerung ist in der Elektronikbox
des Statives eine Steuer- und Regelungssoftware installiert. Diese Soft-
ware bedienen Sie mit dem Anzeige- und Bedienfeld. Dort können Sie die
aktuellen Einstellungen ablesen und neu konfigurieren. 

Das Anzeige- und Bedienfeld gliedert sich in folgende Bereiche:

– Drei Anzeigefelder (LCD), mit jeweils zugehörigen Tasten "∇" und "∆".

– Eine Tastenreihe, mit den Tasten "MODE", "STORE" und "MANUAL"
sowie der gelben Leuchtdiode über der Taste "MANUAL".

Bedienoberfläche

Die Bedienoberfläche des Stativs setzt sich aus den drei Anzeigefeldern
und den daneben und darunter liegenden Tasten zusammen.
Um Einstellungen vornehmen zu können ist jedem Anzeigefeld ein Ta-
stenpaar "∇" und "∆" zugeordnet.

Die Bedienfunktionen sind in mehreren Modi (Menüseiten) zusammenge-
faßt. Im normalen Betriebszustand wird immer der Grundmodus ange-
zeigt. Je nach installiertem Operationsmikroskop werden darin unter-
schiedliche Bedienfunktionen angezeigt.

Beispielsweise im Grundmodus für das OPMI® Vario am Stativ, wie hier
abgebildet, wird folgendes angezeigt:

– die aktuelle Lampenhelligkeit im oberen Anzeigefeld, 

– wahlweise der Arbeitsabstand oder die Gesamtvergrößerung im mitt-
leren Anzeigefeld,

– die aktuelle Benutzerkennung im unteren Anzeigefeld.

Tastenreihe

Unterhalb der Anzeigefelder sind drei Tasten und eine Leuchtdiode ange-
bracht. 
Mit Hilfe der Tasten "MODE", "STORE" und "MANUAL" schalten Sie zu
den verschiedenen Bedienfunktionen (Modi) um.

"MODE"-Taste und "STORE"-Taste
Mit der "MODE"-Taste und der "STORE"-Taste schalten Sie um in die
verschiedenen Modi der Bedienoberfläche. Weitere Erläuterungen, siehe
Kapitel "Bedienung".

MODE STORE MANUAL

USER

1

220 mm

1

1.5

Grundmodus
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Beschreibung 41
"STORE"-Taste
Mit Hilfe der "STORE"-Taste speichern Sie beispielsweise beim OPMI®

Vario am Stativ die aktuelle Stellung von Fokus und Zoom.

"MANUAL"-Taste
Mit der "MANUAL"-Taste schalten Sie um auf Handbetrieb. Weitere Er-
läuterungen, siehe Kapitel "Bedienung".

Gelbe Leuchtdiode, oberhalb der "MANUAL"-Taste
Wenn auf Handbetrieb umgeschaltet ist, leuchtet die gelbe Leuchtdiode.

Hier im Bild ist das Anzeige- und Bedienfeld des Stativs mit zwei Halogen-
Beleuchtungssystemen dargestellt. Diese Ausführung wird beispiels-
weise für das OPMI® VISU 200 benötigt.
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Beleuchtungssystem Halogen

Das Stativ ist mit zwei getrennten Beleuchtungssystemen für Faserbe-
leuchtung ausgestattet. Jedes der beiden Lampenhäuser enthält eine Er-
satzlampe, die bei Ausfall der ersten Lampe automatisch eingeschwenkt
wird. Beim normalen Betrieb eines Operationsmikroskopes ist nur eines
der beiden Beleuchtungssysteme erforderlich. Das zweite Beleuchtungs-
system kann man z.B. für den Einsatz einer Faserspaltlampe oder einer
Duo-Faser-Beleuchtung verwenden. 

1 Lampeneinschub

2 Lüftungsgitter
Lüftungsgitter nicht abdecken! Zum Beispiel können Drapes die Lüf-
tungsschlitze abdecken. Dadurch können die Lampeneinschübe
überhitzen und dies kann zum Lampenausfall führen.

3 Klappe
Die Klappe dient als mechanische Anzeige für den Betriebszustand
der Halogenlampen.

– Bei geschlossener Klappe ist die Hauptlampe in Betrieb (grüne
Kontrolleuchte (9) leuchtet).

– Bei geöffneter Klappe ist die Hauptlampe ausgefallen. Die Ersatz-
lampe ist in Betrieb (gelbe Kontrolleuchte (8) leuchtet).

4 Manuelles Umschalten auf die Ersatzlampe 
Bei Ausfall der Umschaltautomatik können Sie durch Drücken dieses
Knopfes die Ersatzlampe einschalten.

5 Lampeneinschub öffnen
Der Lampeneinschub springt ein Stück heraus, wenn Sie diese Taste
drücken. Ziehen Sie zum Lampenwechsel den Lampeneinschub ganz
heraus.

6 Filterknöpfe
Die Filterknöpfe haben vier Positionen:

0 freier Durchgang

1 Filter GG 475: um bei Operationen am Auge das Patientenauge
vor unnötiger Strahlung (Blaulicht) zu schützen (Retinaschäden)

2 Filter KK 40: zur Steigerung der Farbtemperatur

3 freier Durchgang
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7 Helligkeitseinstellung
Die Helligkeit können Sie mit den beiden Bedientasten (7) am Bedien-
feld einstellen. 

Hinweis:
Die Helligkeit der Lampe 1 oder 2 können Sie auch durch Drücken der
entsprechenden Tasten des Fußschaltpultes einstellen.

8 Gelbe Kontrolleuchte

– leuchtet, wenn die Hauptlampe ausgefallen ist. Die Ersatzlampe
ist in Betrieb.

– blinkt, wenn die Ersatzlampe ausgefallen ist.

9 Grüne Kontrolleuchte
leuchtet, wenn das jeweilige Beleuchtungssystem eingeschaltet ist.

10 Wählschalter:

Nach dem Einschalten des Gerätes und eines Beleuchtungssystems:

– Leuchtet die gelbe Kontrolleuchte, ist die Hauptlampe ausgefallen.

– Blinkt die gelbe Kontrolleuchte, ist die Ersatzlampe ausgefallen.

Hinweis:
Sie können den Wählschalter so einstellen, daß Sie

– je eine Beleuchtung rechts und links am Fußschaltpult,

– oder beide Beleuchtungen rechts oder links am Fußschaltpult ein/aus-
schalten können.

Die Beleuchtung ist ausgeschaltet.

Die Beleuchtung ist eingeschaltet.

Die Beleuchtung können Sie am Fußschaltpult links ein/aus-
schalten.

Die Beleuchtung können Sie am Fußschaltpult rechts ein/
ausschalten.
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Beleuchtungssystem Xenon

Das Stativ ist mit einer Xenonbeleuchtung für Faserbeleuchtung ausge-
stattet. Die Xenonlampe erzeugt Licht, dessen Spektrum tageslichtähn-
lich ist. Unabhängig von der eingestellten Helligkeit bleibt die Farbtempe-
ratur des Lichtes immer gleich. Deshalb kann man zur fotografischen
Dokumentation Tageslichtfilme ohne zusätzliche Konversionsfilter ver-
wenden. Das Lampenhaus enthält zwei Xenonlampen. Die zweite Lampe
dient als Ersatzlampe, die man bei Ausfall der ersten Lampe ein-
schwenken muß.

Lüftungsgitter
Lüftungsgitter nicht abdecken! Zum Beispiel können Drapes die Lüftungs-
schlitze abdecken. Dadurch können die Lampeneinschübe überhitzen
und dies kann zum Lampenausfall führen.

1 Lampeneinschub

2 Manuelles Umschalten auf die Ersatzlampe 
Öffnen Sie bei Ausfall der Xenonlampe dem Lampeneinschub.
Drücken Sie dazu die Taste (4). Der Lampeneinschub springt ein
Stück heraus. Ziehen Sie den Lampeneinschub bis zum Anschlag
heraus. Drehen Sie den Knopf (2) um 180° bis zum Einrasten. Damit
schwenken Sie die Ersatzlampe ein. Schieben Sie den Lampenein-
schub bis zum Anschlag in das Lampenhaus.

Hinweis:
Achten Sie beim Einsetzen eines neuen Lampeneinschubes, daß der
Knopf (2) auf der Zahl „1“ steht. Fällt die erste Lampe aus, schaltet
man in logischer Folge auf die zweite Lampe um.  

3 Filterknopf
Der Filterknopf hat zwei Positionen:

4 Lampeneinschub öffnen
Der Lampeneinschub springt ein Stück heraus, wenn Sie diese Taste
drücken. Ziehen Sie zum Lampenwechsel den Lampeneinschub bis
zum Anschlag heraus. Schwenken Sie die Ersatzlampe durch Drehen
des Knopfes (2) um 180° bis zum Einrasten ein.

0 freier Durchgang

1 Filter eingeschwenkt (wenn bestückt)
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5 Helligkeitseinstellung
Die Helligkeit können Sie mit den beiden Bedientasten am Bedienfeld
einstellen. 

Hinweis:
Die Helligkeit der Xenonlampe können Sie auch durch Drücken der
entsprechenden Tasten des Fußschaltpultes einstellen.

6 Gelbe Kontrolleuchte
Leuchtet, wenn die Lampe ausgefallen ist. Die gelbe Kontrolleuchte
erlischt wieder, wenn Sie auf die Reservelampe umgeschaltet haben
und diese gezündet hat. 

Hinweis:
Ist die erste Lampe ausgefallen und die Ersatzlampe ist in Betrieb,
sollten Sie zur Sicherheit einen Ersatz-Lampeneinschub bereit halten.

7 Grüne Kontrolleuchte
leuchtet, wenn die Beleuchtung eingeschaltet ist.

8 Wählschalter:

Hinweis:
Sie können den Wählschalter so einstellen, daß Sie die Beleuchtung
rechts und links am Fußschaltpult ein/ausschalten können.

Die Beleuchtung ist ausgeschaltet.

Die Beleuchtung ist eingeschaltet.

Die Beleuchtung können Sie am Fußschaltpult links ein/aus-
schalten.

Die Beleuchtung können Sie am Fußschaltpult rechts ein/
ausschalten.
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52 Geräteeinsatz vorbereiten
Geräteausrüstung anbringen

An das Stativ können Sie verschiedene Operationsmikroskope instal-
lieren. Die Installation der Operationsmikroskope an das Stativ ist trotz
der unterschiedlichen Mikroskopausführungen sinngemäß identisch.
Das Anbringen ist auch in der Gebrauchsanweisung des jeweiligen Ope-
rationsmikroskopes beschrieben.

Vorsicht!

Beachten Sie bitte: Das Gewicht des Mikroskopes einschließlich Zubehör
darf maximal 20 kg betragen!

• Lassen Sie den Federarm in waagerechter Stellung arretiert, bis Sie

– die Geräteausrüstung vollständig angebracht und gesichert

– und die elektrischen Anschlüsse hergestellt haben.

• Führen Sie anschließend den Gewichtsausgleich durch.

• Schalten Sie das Gerät am Netzschalter aus.

• Bringen Sie den Federarm in die waagrechte Position, ziehen Sie den
Sicherungsknopf (1) heraus und drehen Sie ihn um 180° nach rechts
oder links. Bewegen Sie dabei den Federarm geringfügig auf und ab,
bis die Sicherung einrastet. Der gesicherte Federarm kann nicht mehr
wegen fehlender Masse nach oben schnellen. 

• Schrauben Sie die Befestigungsschraube (3) einige Umdrehungen
mit einem Innensechskantschlüssel 4 mm heraus.

• Klappen Sie die Kupplung (2) hoch und ziehen Sie sie nach oben ab.

• Öffnen Sie die Klemmschraube (6) einige Umdrehungen.

• Schrauben Sie die Sicherungsschraube (7) einige Umdrehungen her-
aus.

• Fetten Sie den Mikroskopzapfen (8) leicht ein (z. B. mit Instrumenten-
fett oder mit Vaseline).

• Schieben Sie die Kupplung (2) von oben über den
Mikroskopzapfen (8). Drehen Sie die Befestigungsschraube (5) von
oben ein und ziehen Sie die Sicherungsschraube (4) mit einem Innen-
sechskantschlüssel 4 mm fest.
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54 Geräteeinsatz vorbereiten
• Schrauben Sie die Sicherungsschraube (7) ein und ziehen Sie diese
fest an. Die Sicherungschraube (7) muß in die Nut (9) eingreifen. Dies
ist gewährleistet, wenn die Sicherungsschraube bündig abschließt.

• Stecken Sie die Kupplung (12) mit dem Operationsmikroskop von
oben in die Halterung (11) am Federarm und schwenken Sie die
Kupplung nach unten in die Senkrechte.

• Schrauben Sie die Befestigungsschraube (3) mit einem Innensechs-
kantschlüssel 5 mm fest an.

• Stecken Sie den Kabelhalter (10) in die Öffnung (13) der Kupplung.

• Führen Sie anschließend den Gewichtsausgleich durch.

Vorsicht!

Prüfen Sie vor jedem Einsatz und nach jedem Umbau des Gerätes, ob die
Sicherungsschrauben (3), (4) und (7) fest angezogen sind!

Hinweis:
Bei Operationsmikroskopen mit bereits integrierter Kupplung entfallen die
Schritte (3 bis 9).
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Anschlüsse herstellen

An das Stativ können Sie verschiedene Operationsmikroskope instal-
lieren. Die Installation der Operationsmikroskope an das Stativ ist trotz
der unterschiedlichen Mikroskopausführungen sinngemäß identisch.
Das Anbringen ist auch in der Gebrauchsanweisung des jeweiligen Ope-
rationsmikroskopes beschrieben.

Operationsmikroskop anschließen

• Drehen Sie den Verschluß (1) zum Öffnen eine viertel Umdrehung
nach rechts oder links und klappen Sie den Deckel (2) hoch.

• Verbinden Sie den Mikroskop-Stecker (3) mit der Stativ-Steckerbuch-
se (4) und ziehen Sie die Sicherungsschrauben am Stecker fest an.

• Drücken Sie das Mikroskopkabel in den Kabelhalter (5) ein. Legen Sie
das Kabel mit genügend Lose, damit es beim Drehen und Schwenken
des Operationsmikroskopes nicht gedehnt und nicht geknickt wird.

• Schließen Sie den Deckel (2) und schließen Sie ihn mit dem
Verschluß (1).

S-Lichtleiter anschließen

• Stecken Sie das Lichtleiterende bis zum Anschlag in Lichtleiterauf-
nahme (7) des Mikroskopes und drücken Sie ihn in den
Kabelhalter (6) ein.

Hinweis:
Stellen Sie sicher, daß der Lichtleiter beim Drehen und Schwenken des
Mikroskopes nicht gedehnt oder geknickt wird.
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Zugentlastung anschließen

Hinweis:
Den Netzstecker und die Steckerleiste des Schaltelementes können Sie
gegen unbeabsichtigtes Lösen sichern. Dazu müssen Sie die beiden
Kabel in der Zugentlastung (1) befestigen.

Das Kabel muß nach der Montage der Zugentlastung (1) folgende Länge
haben:

– 320 mm von der Zugentlastung bis einschließlich der Netzbuchse (9).

– 320 mm von der Zugentlastung bis zum Stecker (10) des Fußschalt-
pultes, des Handschaltpultes oder eines Operationsstuhles mit ent-
sprechendem Fußschalter.

• Formen Sie mit dem Kabel eine Schleife (3).

• Öffnen Sie die Klappe (4).

• Schieben Sie das Kabel durch die Öffnung (5).

• Schließen Sie die Klappe (6).

• Ziehen Sie am Kabel, bis die Klappe umschlossen ist (7).

• Kontrollieren Sie die Länge des Kabels.

1
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Stativ anschließen

• Überprüfen Sie die Spannungsanzeige bei (2).

Achtung:
Das Stativ wird im Werk auf die im Benutzerland vorhandene Nennspan-
nung eingestellt. Die Nennspannung, die am Anzeigefenster (2) ange-
zeigt wird, muß mit dem Nennspannung des Netzes am Installationsort
übereinstimmen. Ist dies nicht der Fall, müssen Sie den Schiebeschalter
mit einem geeigneten Werkzeug umschalten.

Hinweis:
Stecken Sie die Stecker in (1) und (3) nur ein oder aus, wenn der Netz-
schalter (4) ausgeschaltet ist.

• Schließen Sie den Stecker des Fußschaltpultes oder des Operateur-
stuhles an der Anschlußleiste (1) des Statives an.

• Befestigen Sie das Mikroskopkabel in den vorhandenen Kabelhalter
so, daß beim Drehen und Schwenken des Mikroskopes das Mikro-
skopkabel nicht gedehnt und nicht geknickt werden. 

• Befestigen Sie den Lichtleiter in dem Kabelhalter und stecken Sie den
Lichtleiter bis zum Anschlag in die Lichtleiteraufnahme am Mikroskop.
Es muß gewährleistet sein, daß beim Drehen und Schwenken des Mi-
kroskopes der Lichtleiter nicht gedehnt und nicht geknickt wird. 

Schließen Sie das Stativ mit dem dafür vorgesehenen Netzkabel an. Be-
nützen Sie nur eine Steckdose, die über einen einwandfreien Schutzlei-
teranschluß verfügt.
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Stativ positionieren 

Hinweis:
Lesen Sie dazu auch: " Standort des Gerätes wechseln ".

Achtung:
Drücken Sie den Feststeller am Stativfuß und vergewissern Sie sich, daß
das Bodenstativ sicher steht und nicht wegrollen kann.
 

1

2

3

3

4
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 Einsatz vorbereiten

Gewichtsausgleich des Federarmes einstellen

• Führen Sie den Gewichtsausgleich nur mit komplett ausgerüstetem
Operationsmikroskop durch!

Hinweis: 
Bevor Sie den Gewichtsausgleich des Federarmes genau einstellen,
empfehlen wir einen groben Gewichtsausgleich des Federarmes durch-
zuführen. Der Federarm muß dabei in der waagrechten Lage arretiert
sein.

• Bewegen Sie zum groben Gewichtsausgleich den Federarm geringfü-
gig auf und ab und drehen Sie dabei solange an der
Einstellschraube (2), bis Sie das Gefühl haben, daß die Federkraft
ausreicht, das Gewicht des Operationsmikroskopes und des Zube-
hörs zu kompensieren.

Hinweis: 
Drehen im Uhrzeigersinn vergrößert die Federkraft. Drehen in die Ge-
genrichtung vermindert die Federkraft.

• Halten Sie den Federarm fest und ziehen Sie den Fixierungsknopf (1)
heraus. Das muß ohne nennenswerten Kraftaufwand möglich sein.
Andernfalls stellen Sie die Federkraft erneut mit der
Einstellschraube (2) ein.

• Drücken Sie während des Gewichtsausgleiches eine der Freigabeta-
sten für die Magnetbremsen am Operationsmikroskop. Bewegen Sie
den Federarm abwechselnd ca. 20 cm nach oben und nach unten.
Stellen Sie die Federkraft mit der Einstellschraube (2) so ein, daß die
Kraft bei der Aufwärtsbewegung genauso groß ist wie bei der Ab-
wärtsbewegung.
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Hubbegrenzung einstellen

Die Hubbewegung des Federarmes muß so begrenzt werden, daß auch
bei unbeabsichtigtem Absenken des Operationsmikroskopes keine Ge-
fahr für den Patienten entsteht.

• Schrauben Sie die Einstellschraube (1) einige Umdrehungen heraus.

• Drücken Sie eine der Freigabetasten für die Magnetbremsen am Ope-
rationsmikroskop und senken Sie das Operationsmikroskop soweit
ab, daß es sich zum OP-Feld fokussieren läßt (abhängig von der Ob-
jektiv-Brennweite) und daß trotzdem noch genügend Sicherheitsab-
stand zum Operationsfeld vorhanden ist.

• Drehen Sie die Einstellschraube (1) im Uhrzeigersinn bis zum An-
schlag.

• Senken Sie das Operationsmikroskop erneut bis zum unteren An-
schlag ab und überprüfen Sie den Sicherheitsabstand.
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Standort des Gerätes wechseln

Hinweis:
Da sich das Stativ sehr leichtgängig rangieren läßt, unterschätzt man
seine große Masse. Transportieren Sie daher das Stativ langsam und
vorsichtig!

Beachten Sie beim Standortwechsel des Statives folgende Punkte:

• Schalten Sie die Beleuchtung an den Drehknöpfen und das Gerät am
Netzschalter aus.

• Ziehen Sie den Netzstecker aus der Netzsteckdose.

• Wickeln Sie das Kabel des Fußschaltpultes auf die beiden Bügel und
hängen Sie das Fußschaltpult am oberen Bügel ein.

• Wickeln Sie das Netzkabel auf die beiden Bügel.

• Benutzen Sie Deichsel des Gerätes zum Transport.

• Achten Sie bei Türrahmen auf die maximale Durchfahrtshöhe.

• Vermeiden Sie jegliches Anstoßen.

• Fahren Sie nicht über erhöhte Absätze: Kippgefahr!

• Befahren Sie nur mit größter Vorsicht schiefe Ebenen.

• Stellen Sie das Gerät nicht auf schiefen Ebenen ab.

• Drücken Sie den Feststeller und arretieren Sie das Stativ.
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Transportposition:
Moving position:
Position de transport:
Posición de transporte:

Transportrichtung
Transport direction
Direction de transport
Dirección de transporte
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Checkliste

Überprüfen Sie folgende Punkte vor jeder Operation (ohne Patient!):

Hinweis:
Nach dem Einschalten führt das Stativ automatisch einen Selbstcheck
durch. Der Selbstcheck ist nach ca. fünf Sekunden beendet. Dies wird
durch einen kurzen Piepton gemeldet.

Das Stativ ist entweder mit einer Halogenbeleuchtung oder mit einer Xe-
nonbeleutung ausgerüstet.

Halogenbeleuchtung
– Die Halogenbeleuchtung ist eingeschaltet und die grüne(n) Kontroll-

leuchte(n) leuchtet(n). 

– Die Halogenlampen einschließlich der Ersatzlampen sind intakt, d.h.
die gelbe(n) Kontrolleuchte(n) leuchtet(n) nicht.

Xenonbeleuchtung
– Die Xenonlampe einschließlich der Ersatzlampe ist intakt.

– Die Xenonbeleuchtung ist eingeschaltet und die grüne Kontrollleuchte
leuchtet. 

Hinweis:
Ist die erste Lampe ausgefallen und die Ersatzlampe ist in Betrieb,
sollten Sie zur Sicherheit einen Ersatz-Lampeneinschub bereit halten.

Gewichtsausgleich
– Der Gewichtsausgleich des Federarmes ist in Ordnung. Bei gedrück-

ter Freigabetaste am Operationsmikroskop ist der Kraftaufwand bei
der Aufwärtsbewegung genauso groß ist wie bei der Abwärtsbewe-
gung. 

Hubbegrenzung
– Der minimale Arbeitsabstand (Höhe) zum Operationsfeld ist am der

Einstellschraube für Hubbegrenzung eingestellt.

Stativfuß
– Der Feststeller ist gedrückt und das Stativ somit festgestellt.

Zubehör
– Die weitere Geräteausrüstung (Beleuchtungseinrichtung, Videosy-

stem, usw.) wurde anhand der zugehörigen Gebrauchsanweisungen
überprüft und arbeitet korrekt.

Vorsicht!
Bei Ausfall einer Funktion dürfen Sie aus Sicherheitsgründen mit diesem
Gerät nicht arbeiten. Beheben Sie die Ursache (siehe Abschnitt „Hilfe bei
Funktionsstörungen“) oder verständigen Sie unseren Service.
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Anzeige- und Bedienfeld handhaben

Allgemeingültige Funktionen

Tasten "∇" und "∆" bedienen

Die Tasten "∇" und "∆" sind immer dem links danebenstehenden Anzei-
gefeld (LCD) zugeordnet, d.h. damit können Sie die gerade in diesem
Feld angezeigte Größe oder Einstellung verändern.

Mit der Taste "∇" können Sie mit jeder Betätigung eine angezeigte Größe
in den vorgegebenen Schritten bis zu einem bestimmten Mindestwert
kleiner stellen.

Mit der Taste "∆" können Sie mit jeder Betätigung eine angezeigte Größe
in den vorgegebenen Schritten bis zu einem bestimmten Maximalwert
größer stellen.

Die Tasten "∆" und "∇" haben eine "Repeat-Funktion". D.h., wenn Sie
eine dieser Tasten gedrückt halten, wird die einzustellende Größe auto-
matisch in den vorgegebenen Schritten größer oder kleiner gestellt, bis
zum Erreichen des Maximal- oder Minimalwertes.

Tastenreihe bedienen

"MODE"-Taste
Mit der "MODE"-Taste schalten Sie vom Grundmodus in den Geschwin-
digkeitsmodus um. Im Geschwindigkeitsmodus können Sie mit der
"MODE"-Taste wieder in den Grundmodus zurück springen.

Aus den Konfigurationsmodi springen Sie mit Hilfe der "MODE"-Taste zu-
rück in den Grundmodus.

"STORE"-Taste
Die Funktion der "STORE"-Taste ist abhängig vom Operationsmikroskop
unterschiedlich. Die "STORE"-Taste wird bei der Bedienung der Operati-
onsmikroskope erläutert.

"MODE"-Taste und "STORE"-Taste
Wenn Sie die "MODE"-Taste und die "STORE"-Taste gleichzeitig betä-
tigen, springen Sie vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 1.
Wenn Sie innerhalb eines der Konfigurationsmodi die "MODE"-Taste und
die "STORE"-Taste gleichzeitig betätigen, springen Sie jeweils weiter
zum nächsten Konfigurationsmodus, und vom letzten Konfigurations-
modus springen Sie zurück in den Konfigurationsmodus 1, siehe Bild
"Übersicht Bedienoberfläche".

MODE STORE MANUAL

USER

1

220 mm

1

1.5
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Hinweis:
Haben Sie in einen beliebigen Modus umgeschaltet, wird nach 20 Se-
kunden wieder der Grundmodus angezeigt, sobald Sie keine Taste im Be-
dienfeld mehr betätigen.

"MANUAL"-Taste
Mit der "MANUAL"-Taste schalten Sie auf Handbetrieb um. Die elektro-
motorische Steuerung des Operationsmikroskopes wird abgeschaltet.
Die Lampenhelligkeit wird automatisch auf einen fest voreingestellten
Wert gestellt. Dieser Wert der Lampenhelligkeit wird im ersten Anzeige-
feld angezeigt.
Wenn auf Handbetrieb umgeschaltet ist, leuchtet die gelbe Leuchtdiode
und im dritten Anzeigefeld wird blinkend der Text "MANUAL" angezeigt.

Das Operationsmikroskop kann dann nicht mehr mit dem Fußschaltpult,
den Handgriffen oder dem Anzeige- und Bedienfeld bedient werden.
Bei Handbetrieb können Sie am Fußschaltpult nur die Beleuchtung ein-
und ausschalten und durch Tastendruck am Operationsmikroskop die
Magnetbremsen lösen.

Die Einstellung auf Handbetrieb bleibt auch bestehen, wenn Sie das
Gerät am Netzschalter aus- und wieder einschalten.

Wenn Sie die "MANUAL"-Taste ein zweites Mal betätigen, schalten Sie
wieder auf elektronische Steuerung um, und im Anzeige- und Bedienfeld
wird wieder der Grundmodus angezeigt.
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Grundmodus

Im normalen Betriebszustand wird immer der Grundmodus angezeigt.

Im Grundmodus werden je nach installiertem Operationsmikroskop fol-
gende Einstellungen angezeigt:

Benutzerkennung (USER) einstellen

Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grundmodus
angezeigt.
Im Grundmodus wird im unteren Anzeigefeld generell der aktuelle Be-
nutzer (USER) angegeben. D.h. die Kennzahl des Benutzers wird ange-
zeigt, die beim letzten Ausschalten angewählt war. Beim Einschalten
werden auch alle Einstellungen dieses Benutzers übernommen.

Sie können maximal 9 verschiedene Benutzer-Datensätze speichern.

Mit den zum unteren Anzeigefeld gehörigen Tasten "∇" und "∆" können
Sie eine Benutzer-Kennzahl zwischen 1 und 9 wählen.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Hinweis:
Weisen Sie möglichst jedem Benutzer eine Benutzernummer zu, damit
jeder unter seiner Benutzernummer Einstellungen vornehmen und spei-
chern kann. Und damit jeder über die Benutzernummer seine Einstel-
lungen wieder aufrufen und damit arbeiten kann.

Achtung:
Achten Sie darauf, daß Sie nicht die Einstellungen eines anderen Benut-
zers verändern. Arbeiten Sie am Besten immer unter Ihrer eigenen Benut-
zernummer. Denn alle Einstellungen werden immer unter dem aktuell an-
gewählten Benutzer (USER) gespeichert.

im oberen Anzeigefeld die aktuelle Helligkeit der Lampe 1

im mittleren Anzeigefeld beim OPMI® VISU 200 oder OPMI® PRO
magis am Stativ: 
die aktuelle Helligkeit der Lampe 2

beim OPMI® Vario am Stativ:
wahlweise der Arbeitsabstand oder die 
Gesamtvergrößerung

im unteren Anzeigefeld die Benutzerkennung

MODE STORE MANUAL

USER

1

250 mm

1

5.0

Grundmodus
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Akustische Signale

Serviceanzeige

Im Fehlerfall, beispielsweise beim Softwarecheck nach dem Einschalten
des Statives, erscheint im Anzeige- und Bedienfeld eine Fehlermeldung:
Es wird ein Schraubenschlüsselsymbol angezeigt und es ertönen drei
aufeinanderfolgende Pieptöne. 

Eine elektromotorische Steuerung des Operationsmikroskopes ist dann
nicht möglich. Außer dem Mitteneinlauf der XY-Kupplung können Sie alle
übrigen Funktionen des Operationsmikroskopes nur noch manuell betä-
tigen.
Die Magnetbremsen können Sie noch lösen, und zwar mit Hilfe der ent-
sprechenden Taste im linken und rechten Handgriff des Operationsmikro-
skopes.

Wenn Sie die Taste "MANUAL" betätigen, kann das Operationsmikro-
skop nicht mehr mit dem Fußschaltpult, den Handgriffen oder dem An-
zeige- und Bedienfeld bedient werden.
Das Beleuchtungssystem können Sie weiterhin benützen. Die Lampen-
helligkeit wird aber automatisch auf einen festen Wert eingestellt. Und am
Fußschaltpult können Sie die Beleuchtung ein- und ausschalten.

Drei aufeinan-
derfolgende
Pieptöne

– Fehlermeldung beim Softwarecheck nach dem Ein-
schalten des Statives. 

– Fehlermeldung bei internem Systemfehler.

Ein Piepton Beim Abspeichern der Fokus- oder Zoom- Position.

Ein Piepton Nur beim OPMI® VISU am Stativ:
Beim Erreichen der Helligkeitseinstellung 1.0.

Ein Piepton Nur beim OPMI® VISU am Stativ:
Nach dem Einschalten des Statives, wenn die Lam-
penhelligkeit eines Beleuchtungssystems auf Stufe 1.0
oder größer eingestellt ist.

MODE STORE MANUAL
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OPMI® Vario am Stativ bedienen

Übersicht, Bedienoberfläche für das OPMI ® Vario

Erläuterung zur Übersicht:

MODE STORE MANUAL

FOOT
LEFT C:

PHOTO

FOOT
RIGHT D:

PHOTO

HAND
GRIP:

LIGHT

MODE STORE MANUAL

USER

1

250 mm

1

5.0

MODE STORE MANUAL

MODE STORE MANUAL

MODE STORE MANUAL

FOCUS
SPEED:

1.0

ZOOM
SPEED:

10

XY
SPEED:

1.0

SPEED
FUNCT:

MEDIUM

LIGHT
FUNCT:

MANUAL

POW ON
MODE:

MEM

EYE-
PIECE:

10x

SELECT
BRAKES:

ALL

*)

*)

*)

*)

GrundmodusGrundmodus

Geschwindig-
keitsmodus

Konfigurations-
modus 1

Konfigurations-
modus 2

Konfigurations-
modus 3

Vorwärts springen

Zurück springen

*) Nach 20 Sekunden ohne Tastenbetätigung wird automa-
tisch in den Grundmodus zurückgesprungen.

Hinweis:
In der Abbildung sind die firmenseitigen Voreinstellungen
wiedergegeben, auf die Sie bei Bedarf Ihre individuellen
Einstellungen wieder zurückstellen können.
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Bedienfunktionen für das OPMI ® Vario

Die Bedienfunktionen für das OPMI® Vario sind in 5 Modi zusammenge-
faßt:

Die einzelnen Bedienfunktionen werden nachfolgend erläutert.

"STORE"-Taste
Die aktuell am Operationsmikroskop eingestellten Fokus- und Zoomwerte
werden für den aktuell angewählten Benutzer (USER) gespeichert. Die
Funktion der "STORE"-Taste ist in allen Modi gleich. 
Die aktuellen Fokus- und Zoomwerte werden als Fokusmemory (FOC-
MEM) und als Zoommemory (ZOOM-MEM) gespeichert. 
Diese gespeicherten Fokus- und Zoomwerte können mit Hilfe der Tasten
C und D des Fußschaltpultes und der frei-konfigurierbaren Handgriffta-
sten wieder eingenommen werden, siehe Konfigurationsmodus 1.

Grundmodus
– Lampenhelligkeit einstellen

– Arbeitsabstand oder Gesamt-
vergrößerung anzeigen, Anzei-
ge umschalten

– Benutzerkennung einstellen

Geschwindigkeitsmodus
– Geschwindigkeitsvorgabe für

die Fokussierung

– Geschwindigkeitsvorgabe für
die Zoomfunktion

– Geschwindigkeitsvorgabe für
die XY-Kupplung

Konfigurationsmodus 1
– der Fußschaltpult-Taste C eine

Funktion zuweisen

– der Fußschaltpult-Taste D eine
Funktion zuweisen

– den frei konfigurierbaren
Handgriff-Tasten eine Funktion
zuweisen

Konfigurationsmodus 2
– Fokusgeschwindigkeit abhän-

gig von der Zoomstellung ein-
stellen

– Helligkeit abhängig von der
Zoomstellung einstellen

– Verhalten beim Einschalten
einstellen

Konfigurationsmodus 3
– Angabe der aktuellen Okular-

vergrößerung zur Berechnung
der Gesamtvergrößerung, für
deren Anzeige im Grundmo-
dus

– Einstellen, welche Magnet-
bremsen durch Betätigen der
Handgriff-Tasten "B" gelöst
werden sollen
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Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

OPMI® Vario: Lampenhelligkeit einstellen

Mit dieser Bedienfunktion können Sie die Lampenhelligkeit einstellen.
Im Grundmodus wird im oberen Anzeigefeld die aktuell eingestellte Lam-
penhelligkeit angezeigt.

Lampenhelligkeit einstellen
Mit den zugehörigen Tasten "∇" und "∆" können Sie die Helligkeitseinstel-
lung der Lampe verändern.
Die Helligkeit läßt sich in einem Bereich von 1 bis 10 in Stufen von 0,5 ein-
stellen.
Jeweils die letzte Einstellung der Lampenhelligkeit wird automatisch unter
der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Hinweise:
– Mit der Lampenhelligkeit stellen Sie hier eine feste Grund-Helligkeit

der Beleuchtung ein. Die "Abhängigkeit der Helligkeit von der Zoom-
stellung" (LIGHT FUNCT:) können Sie im Konfigurationsmodus 2 auf
Automatik (AUTO) stellen. 
Durch die Automatikfunktion haben Sie über den ganzen Zoom-Be-
reich (0,4 bis 2,4) immer ein gleichmäßig helles Bild. Die Transmission
des optischen Systems verringert sich ab dem Zoomwert 1 mit zuneh-
mender Vergrößerung. Die Automatikfunktion gleicht dies aus, indem
sie die Lampenhelligkeit entsprechend heller regelt.
Falls Sie bei großem Sehfeld (kleiner Zoomwert) schon eine relativ
hohe Grund-Helligkeit einstellen, kann die Automatik die geringere
Transmission des optischen Systems bei großen Zoomwerten nicht
mehr richtig ausgleichen.

– Die Helligkeit der Lampe können Sie auch durch Drücken der entspre-
chenden Tasten des Fußschaltpultes oder des Handgriffes einstellen. 
Im Konfigurationsmodus 1 können Sie den frei konfigurierbaren Hand-
griff-Tasten die Funktion Helligkeit auf / ab zuordnen.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.

MODE STORE MANUAL

USER

1

250 mm

1

5.0

Grundmodus
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OPMI® Vario: Arbeitsabstand oder Gesamtvergrößerung anzeigen,
Anzeige umschalten

Mit dieser Bedienfunktion können Sie die Anzeige umschalten.

Im Grundmodus wird im mittleren Anzeigefeld entweder der Arbeitsab-
stand (in mm) oder die Gesamtvergrößerung (als Faktor) angezeigt.
Mit den zugehörigen Tasten "∇" und "∆" können Sie die Anzeige um-
schalten. 

Arbeitsabstand
Der Arbeitsabstand wird durch ein Symbol und einem Zahlenwert ange-
zeigt. Der Zahlenwert gibt den aktuellen Arbeitsabstand in Millimeter an.
Der aktuelle Arbeitsabstand wird mit einer Auflösung von 5 mm - Schritten
angezeigt.

Gesamtvergrößerung (MAG)
Die Gesamtvergrößerung des optischen Systems wird durch den Text
"MAG" (engl.: Magnification = Vergrößerung) und einem Zahlenwert an-
gezeigt. Der Zahlenwert (Faktor) gibt die aktuelle Gesamtvergrößerung in
0,1 - Schritten an.
Die Gesamtvergrößerung errechnet die Software. Dazu muß der Soft-
ware die Vergrößerung der aktuell eingesetzten Okulare bekannt sein.
Die aktuelle Okularvergrößerung geben Sie im Konfigurationsmodus 3
ein.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.

MODE STORE MANUAL

USER

1

250 mm

1

5.0

Grundmodus

MODE STORE MANUAL

USER

1

10.9

1

1.5

MAG

Grundmodus
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OPMI® Vario: Verstell-Geschwindigkeiten vorgeben

Für folgende Operationsmikroskop-Funktionen können Sie die Verstell-
Geschwindigkeiten einstellen:

– Fokussierung

– Zoom-Funktion

– Verstellung der XY-Kupplung

Einstellungen vornehmen
Der Geschwindigkeitsmodus ist die Bedienoberfläche, mit der Sie die Ge-
schwindigkeiten der Operationsmikroskop-Funktionen einstellen können.

Mit den jeweils zugehörigen Tasten "∇" und "∆" können Sie die Einstel-
lung schrittweise verändern.

Jede der drei Verstell-Geschwindigkeiten können Sie in einem Bereich
von minimal 1 bis maximal 10 in Schritten von 0,5 einstellen.

Optische Systeme haben bei kleinen Zoomwerten eine große Tiefen-
schärfe. Bei großer Tiefenschärfe muß die Fokussierung einen großen
Einstellbereich durchfahren, bis das Bild scharf gestellt ist. Die XY-Kupp-
lung muß dann in einem großen Bereich verstellt werden, bis die ge-
wünschte Position erreicht ist. Dies dauert eine gewisse Zeit. Hier ist eine
große Verstell-Geschwindigkeit von Vorteil.
Andererseits haben optische Systeme bei großen Zoomwerten eine ge-
ringe Tiefenschärfe. Dort muß die Fokussierung in einem kleinen Einstell-
bereich exakt positionieren, damit das Bild scharf gestellt ist. Die XY-
Kupplung muß dann in einem kleinen Bereich exakt verstellt werden,
damit die gewünschte Position erreicht wird. Hier ist eine kleine Verstell-
Geschwindigkeit von Vorteil.
Wählen Sie die Verstell-Geschwindigkeit für den Fokus entsprechend
Ihrer Arbeitsweise.

Hinweis:
Im Konfigurationsmodus 2 können Sie mit der Funktion "SPEED FUNCT"
eine dynamische Geschwindigkeitsregulierung der Fokussierung und der
XY-Verstellung einstellen, die abhängig von der Zoomstellung regelt. 
Dabei können Sie wahlweise auf große, mittlere, kleine oder keine Ge-
schwindigkeitsänderung einstellen.
Haben Sie hier im Geschwindigkeitsmodus bereits eine hohe Verstell-Ge-
schwindigkeit der Fokussierung und der XY-Kupplung eingestellt, kann

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
In den Geschwindigkeitsmodus gelangen Sie, wenn Sie die Taste
"MODE" betätigen.

Geschwindig-
keitsmodus

MODE STORE MANUAL

FOCUS
SPEED:

1.0

ZOOM
SPEED:

10

XY
SPEED:

1.0
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Bedienung 81
die dynamische Geschwindigkeitsregulierung u. U. nicht mehr über den
gesamten Zoombereich wirken, da die maximale Verstell-Geschwindig-
keit schon vorzeitig erreicht wird. Weitere Erläuterungen, siehe Konfigu-
rationsmodus 2.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Geschwin-
digkeitsmodus die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 1 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.
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OPMI® Vario: den Tasten C und D des Fußschaltpultes eine Funktion
zuweisen

Die beiden Tasten C und D des Fußschaltpultes sind frei-konfigurierbar. 

Im Konfigurationsmodus 1 können Sie mit Hilfe des oberen und des mitt-
leren Bedien- und Anzeigefeldes den Tasten C und D eine der folgenden
Funktionen zuweisen: 

FOOT LEFT C:
Mit Hilfe des oberen Bedien- und Anzeigefeldes (FOOT LEFT C:) weisen
Sie der Taste C des Fußschaltpultes eine der möglichen Funktionen zu. 

FOOT RIGHT D:
Mit Hilfe des mittleren Bedien- und Anzeigefeldes (FOOT RIGHT D:)
weisen Sie der Taste D des Fußschaltpultes eine der möglichen Funk-
tionen zu.

Roll-over-Ablauf
Die gewünschte Funktion wählen Sie mit Hilfe eines "Roll-over-Ablaufs"
in der Reihenfolge aus, welche die obige Tabelle vorgibt. 
Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∇" springen Sie im Uhr-
zeigersinn weiter. Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∆"
springen Sie gegen den Uhrzeigersinn weiter:

→ FOC-MEM → ZOOM-MEM →
↑ ↓
← XY-RES ← AUX ← PHOTO ←

Anzeige Funktion der Taste C oder D des Fußschaltpultes

XY-RES Mitteneinlauf XY ("RESET")

FOC-
MEM

Fokusmemory Betätigung < 2 sec:
Betätigung > 2 sec:

Auslösen Positionslauf
Position abspeichern

ZOOM-
MEM

Zoommemory Betätigung < 2 sec:
Betätigung > 2 sec:

Auslösen Positionslauf
Position abspeichern

PHOTO Auslösen eines Fotos an der Fotoschnittstelle, d.h. Auslösen 
des Verschlusses einer angeschlossenen Kleinbildkamera.

AUX Auslösen eines AUX-Signals an der AUX-Schnittstelle, bei-
spielsweise um ein externes Gerät ein- oder auszuschalten.

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 1 gelangen Sie,
wenn Sie die beiden Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig
drücken.

C D

MODE STORE MANUAL

FOOT
LEFT C:

PHOTO

FOOT
RIGHT D:

PHOTO

HAND
GRIP:

LIGHT

Konfigurations-
modus 1
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Bedienung 83
Wenn für die Tasten C oder D des Fußschaltpultes FOC-MEM eingestellt
ist, können Sie dann beim Bedienen durch die Dauer des Tastendrucks
auf die Tasten C oder D des Fußschaltpultes unterscheiden, ob ein Posi-
tionslauf ausgelöst werden soll (Tastendruck kürzer als 2 Sekunden) oder
ob die aktuelle Position gespeichert werden soll (Tastendruck länger als
2 Sekunden).

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus 1 die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 2 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.
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OPMI® Vario: Den frei konfigurierbaren Handgriff-Tasten eine Funk-
tion zuweisen

Im Konfigurationsmodus 1 können Sie mit Hilfe des unteren Bedien- und
Anzeigefeldes (HAND GRIP:) den Handgriff-Tasten eine der folgenden
Funktionen zuweisen:

Roll-over-Ablauf
Die gewünschte Funktion wählen Sie mit Hilfe eines "Roll-over-Ablaufs"
in der Reihenfolge aus, welche die obige Tabelle vorgibt. 
Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∇" springen Sie im Uhr-
zeigersinn weiter. Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∆"
springen Sie gegen den Uhrzeigersinn weiter:

→ XY-RES → LIGHT →
↑ ↓

← PH/AUX ← MEM ←

Wenn für die Tasten (1) und (2) der Handgriffe die Memory-Funktion
(MEM) eingestellt ist, können Sie dann beim Bedienen durch die Dauer
des Tastendrucks unterscheiden, ob ein Positionslauf ausgelöst werden
soll oder ob die Position gespeichert werden soll.
Mit der Taste (1) wird bei Tastendruck kürzer als 2 Sekunden ein Fokus-

Im linken und rechten Handgriff am Operationsmikroskop OPMI® Vario
sind jeweils die beiden oberen Tasten (1 und 2) frei-konfigurierbar.

1
2

3

Anzeige Funktion der linken Taste (1) Funktion der rechten Taste (2) 

LIGHT Helligkeit ab Helligkeit auf

MEM Fokusmemory

Betätigung < 2 sec:
Auslösen Positionslauf

Betätigung > 2 sec:
Position abspeichern

Zoommemory

Betätigung < 2 sec:
Auslösen Positionslauf

Betätigung > 2 sec:
Position abspeichern

PH/AUX Auslösen eines Fotos an der 
Fotoschnittstelle

Auslösen eines AUX-Signals 
an der AUX-Schnittstelle

XY-RES Mitteneinlauf XY ("Reset") Mitteneinlauf XY ("Reset")

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 1 gelangen Sie,
wenn Sie die beiden Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig
drücken.MODE STORE MANUAL

FOOT
LEFT C:

PHOTO

FOOT
RIGHT D:

PHOTO

HAND
GRIP:

LIGHT

Konfigurations-
modus 1
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Bedienung 85
Positionslauf ausgelöst, bei Tastendruck länger als 2 Sekunden wird die
aktuelle Fokus-Position gespeichert.
Mit der Taste (2) wird bei Tastendruck kürzer als 2 Sekunden ein Zoom-
Positionslauf ausgelöst, bei Tastendruck länger als 2 Sekunden wird die
aktuelle Zoom-Position gespeichert.

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus 1 die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 2 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.
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OPMI® Vario: Verstell-Geschwindigkeit von Fokus und XY-Kupplung
abhängig von der Zoom-Stellung einstellen

Für Fokus und XY-Kupplung können Sie hier eine dynamische Geschwin-
digkeitsregulierung einstellen.

Abhängig von der Zoom-Stellung ändert sich die Schärfentiefe des opti-
schen Systems:

– Bei großem Sehfeld (kleiner Zoomwert) ist die Schärfentiefe groß und
zum Scharfstellen muß der Fokus in einem großen Bereich verstellt
werden. Die XY-Kupplung muß dann in einem großen Bereich ver-
stellt werden, bis die gewünschte Position erreicht ist. Deshalb sollten
die Verstell-Geschwindigkeiten hier hoch sein.

– Bei kleinem Sehfeld (großer Zoomwert) ist die Schärfentiefe gering
und zum Scharfstellen muß der Fokus in einem kleinen Bereich exakt
verstellt werden. Die XY-Kupplung muß dann in einem kleinen Be-
reich exakt verstellt werden, damit die gewünschte Position erreicht
wird. Deshalb sollten die Verstell-Geschwindigkeiten hier niedrig sein.

Somit ist es hilfreich, die Verstell-Geschwindigkeit von Fokus und XY-
Kupplung entsprechend der Zoom-Stellung zu variieren.

Das Gerät ist ab Werk auf eine mittlere Änderung (MEDIUM) der Verstell-
Geschwindigkeit in Abhängigkeit der Zoom-Stellung voreingestellt. Die
dynamische Geschwindigkeitsregulierung kann dann voll wirken, wenn
im Geschwindigkeitsmodus eine Verstell-Geschwindigkeit von <4.0 ein-
gestellt ist.

Hinweis:
Die dynamische Geschwindigkeitsregulierung geht von der im Geschwin-
digkeitsmodus eingestellten Grund-Geschwindigkeit für Fokus und XY-
Kupplung aus.
Haben Sie im Geschwindigkeitsmodus bereits eine hohe Verstell-Ge-
schwindigkeit der Fokussierung und der XY-Kupplung eingestellt, kann
die dynamische Geschwindigkeitsregulierung u. U. nicht mehr über den
gesamten Zoombereich wirken, da die maximale Verstell-Geschwindig-
keit schon vorzeitig erreicht wird.

Im Extremfall, wenn Sie die Grund-Geschwindigkeit von Fokus und XY-
Kupplung bereits auf den Maximalwert 10 gestellt haben, ist die dynami-
sche Geschwindigkeitsregulierung wirkungslos.

Im Konfigurationsmodus 2 können Sie mit Hilfe des oberen Bedien- und
Anzeigefeldes (SPEED FUNCT:) auf große, mittlere, kleine oder keine
Geschwindigkeitsänderung einstellen:

HIGH LOW

MEDIUM OFF

MODE STORE MANUAL

SPEED
FUNCT:

MEDIUM

LIGHT
FUNCT:

MANUAL

POW ON
MODE:

MEM

Konfigurations-
modus 2
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Bedienung 87
Roll-over-Ablauf
Die gewünschte Funktion wählen Sie mit Hilfe eines "Roll-over-Ablaufs"
in der Reihenfolge aus, welche die obige Tabelle vorgibt. 
Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∇" springen Sie im Uhr-
zeigersinn weiter. Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∆"
springen Sie gegen den Uhrzeigersinn weiter:

→ OFF → HIGH →
↑ ↓
← LOW ← MEDIUM ←

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 2 gelangen Sie
über den Konfigurationsmodus 1. 
Dazu müssen Sie zweimal hintereinander die beiden Tasten
"MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken:
1. Sprung vom Grundmodus in Konfigurationsmodus 1,
2. Sprung vom Konfigurationsmodus 1 in Konfigurationsmodus 2.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 3 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.
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OPMI® Vario: Lampenhelligkeit abhängig von der Zoomstellung ein-
stellen

Hier können Sie eine von der aktuellen Zoomstellung abhängige, dynami-
sche Regulierung der Lampenhelligkeit einstellen.

Im Grundmodus stellen Sie mit der Lampenhelligkeit eine feste Grund-
Helligkeit der Beleuchtung ein. Die "Abhängigkeit der Helligkeit von der
Zoomstellung" (LIGHT FUNCT:) können Sie hier im Konfigurationsmodus
2 auf Automatik (AUTO) stellen. Durch die Automatikfunktion haben Sie
über den ganzen Zoom-Bereich (0,4 bis 2,4) ein gleichbleibend helles
Bild.

Die Transmission des optischen Systems verringert sich ab dem Zoom-
wert 1 mit zunehmender Vergrößerung. Die Automatikfunktion gleicht
dies aus, indem sie die Lampenhelligkeit entsprechend heller regelt.

Im Konfigurationsmodus 2 können Sie mit Hilfe des mittleren Bedien- und
Anzeigefeldes (LIGHT FUNCT:) zwischen der automatisch angepaßten
oder der gleichbleibenden Lampenhelligkeit wählen:

Vorsicht!
Ausgehend von der im Grundmodus eingestellten Grund-Helligkeit stellt
die dynamische Regulierung bei größer werdenden Zoomwerten die
Lampenhelligkeit bis zum Maximum heller. Dies kann u. U. das Gewebe
im Operationsfeld belasten.
Beim Blick durch das Operationsmikroskop wird dies nicht bewußt, denn
man hat ja über den ganzen Zoombereich ein gleichbleibend helles Bild.
Nur beim direkten Blick aufs Operationsfeld sieht man, wie die Beleuch-
tung abhängig von der Zoomstellung heller und dunkler wird.

Hinweis:
Wurde im Grundmodus schon eine relativ hohe Grund-Helligkeit einge-
stellt, kann die Automatik u. U. die geringere Transmission des optischen
Systems nicht mehr richtig ausgleichen.

AUTO

MANUAL

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 2 gelangen Sie
über den Konfigurationsmodus 1. 
Dazu müssen Sie zweimal hintereinander die beiden Tasten
"MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken:
1. Sprung vom Grundmodus in Konfigurationsmodus 1,
2. Sprung vom Konfigurationsmodus 1 in Konfigurationsmodus 2.

MODE STORE MANUAL

SPEED
FUNCT:

MEDIUM

LIGHT
FUNCT:

MANUAL

POW ON
MODE:

MEM

Konfigurations-
modus 2
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Auswahl
Mit jedem Tastendruck auf eine der zugehörigen Tasten "∇" oder "∆"
springen Sie von der einen möglichen Konfiguration zur anderen.

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 3 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.
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OPMI® Vario: Verhalten des Gerätes beim Einschalten festlegen

Mit dem Einschaltmodus können Sie festlegen, wie sich das Gerät unmit-
telbar nach dem Einschalten zu verhalten hat.

Im Konfigurationsmodus 2 können Sie mit Hilfe des unteren Bedien- und
Anzeigefeldes (POW ON MODE:) einen der folgenden Einschaltmodi
wählen:

Roll-over-Ablauf
Die gewünschte Funktion wählen Sie mit Hilfe eines "Roll-over-Ablaufs"
in der Reihenfolge aus, welche die obige Tabelle vorgibt. 
Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∇" springen Sie im Uhr-
zeigersinn weiter. Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∆"
springen Sie gegen den Uhrzeigersinn weiter:

→ MEM → OFF →
↑ ↓
← PRESET ←

OFF Beim Einschalten werden keine Positionen verändert.

Nach dem Einschalten können Sie Fokus und Zoom ma-
nuell mit Hilfe der entsprechenden Tasten des Fußschalt-
pultes oder der Handgriffe auf die Werte stellen, die benut-
zerspezifisch in der Memory-Funktion gespeichert sind.

PRESET Beim Einschalten werden Fokus (Arbeitsabstand) und
Zoom automatisch auf die firmenseitig voreingestellten
Werte gestellt: Fokus = 250 mm und ZOOM = 0,5.
Diese beiden Werte werden auch in der Memory-Funktion
(FOC-MEM und ZOOM-MEM) gespeichert.

MEM Beim Einschalten werden Fokus (Arbeitsabstand) und
Zoom automatisch auf die in der Memory-Funktion gespei-
cherten benutzerspezifischen Fokus- und Zoom-Werte ge-
stellt. Die Werte in den Memory-Funktionen FOC-MEM und
ZOOM-MEM wurden durch Betätigung der Taste "STORE"
benutzerspezifisch gespeichert.

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 2 gelangen Sie
über den Konfigurationsmodus 1. 
Dazu müssen Sie zweimal hintereinander die beiden Tasten
"MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken:
1. Sprung vom Grundmodus in Konfigurationsmodus 1,
2. Sprung vom Konfigurationsmodus 1 in Konfigurationsmodus 2.

MODE STORE MANUAL

SPEED
FUNCT:

MEDIUM

LIGHT
FUNCT:

MANUAL

POW ON
MODE:

MEM

Konfigurations-
modus 2
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Bedienung 91
Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 3 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.
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OPMI® Vario: Okularvergrößerung für die Berechnung der Gesamt-
vergrößerung angeben

Im Grundmodus können Sie sich im mittleren Bedien- und Anzeigefeld die
Gesamtvergrößerung (MAG) des optischen Systems als Faktor anzeigen
lassen. Die Gesamtvergrößerung errechnet die Software. Dazu muß der
Software die Vergrößerung der aktuell eingesetzten Okulare bekannt
sein. 

Im Konfigurationsmodus 3 können Sie mit Hilfe des oberen Bedien- und
Anzeigefeldes (EYE PIECE:) eine der möglichen Okularvergrößerungen
anwählen:

Roll-over-Ablauf
Die gewünschte Funktion wählen Sie mit Hilfe eines "Roll-over-Ablaufs"
in der Reihenfolge aus, welche die obige Tabelle vorgibt. 
Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∇" springen Sie im Uhr-
zeigersinn weiter. Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∆"
springen Sie gegen den Uhrzeigersinn weiter:

→ 16x → 10x →
↑ ↓

← 12,5x ←

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

10x

12,5x

16x

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 3 gelangen Sie
über die Konfigurationsmodi 1 und 2. 
Dazu müssen Sie dreimal hintereinander die beiden Tasten
"MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken:
1. Sprung vom Grundmodus in Konfigurationsmodus 1,
2. Sprung vom Konfigurationsmodus 1 in Konfigurationsmodus 2,
3. Sprung vom Konfigurationsmodus 2 in Konfigurationsmodus 3.

MODE STORE MANUAL

EYE-
PIECE:

10x

SELECT
BRAKES:

ALL

Konfigurations-
modus 3
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Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 1 wechseln Sie, wenn Sie im Konfigu-
rationsmodus 3 die beiden Tasten "MODE" und "STORE" gleich-
zeitig drücken.
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OPMI® Vario: Auswahl der Magnetbremsen, die gelöst werden sollen

Im Konfigurationsmodus 3 können Sie mit Hilfe des mittleren Bedien- und
Anzeigefeldes (SELECT BRAKES:) folgendes wählen:

Auswahl
Mit jedem Tastendruck auf eine der zugehörigen Tasten "∇" oder "∆"
springen Sie von der einen möglichen Konfiguration zur anderen.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Sie können festlegen, welche Magnetbremsen mit Hilfe der Taste "B" (3)
des linken und/oder des rechten Hangriffs gelöst werden sollen.

1
2

3

XY - Z Die Magnetbremsen für die XY-Bewegung und für die Z-Bewe-
gung können separat gelöst werden. Dazu muß jeweils im 
linken oder rechten Handgriff die Taste "B" (3) betätigt werden.

• Magnetbremsen nur für die XY-Bewegung lösen: 
betätigen Sie die Taste "B" (3) im linken Handgriff.

• Magnetbremsen nur für die Z-Bewegung lösen:
betätigen Sie die Taste "B" (3) im rechten Handgriff.

• Alle Magnetbremsen lösen, d.h.die Magnetbremsen des
Stativs (für XY- und Z- Bewegung) und des Operationsmi-
kroskopes (für Dreh- und Kipp-Bewegungen) lösen: 
betätigen Sie die Taste "B" (3) im linken und im rechten
Handgriff gleichzeitig.

ALL Es werden immer alle Magnetbremsen gelöst, d.h.die Magnet-
bremsen des Stativs (für XY- und Z- Bewegung) und des Ope-
rationsmikroskopes (für Dreh- und Kipp-Bewegungen) werden 
gelöst, egal ob Sie Taste "B" (3) im linken oder im rechten 
Handgriff betätigen.

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 3 gelangen Sie
über die Konfigurationsmodi 1 und 2. 
Dazu müssen Sie dreimal hintereinander die beiden Tasten
"MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken:
1. Sprung vom Grundmodus in Konfigurationsmodus 1,
2. Sprung vom Konfigurationsmodus 1 in Konfigurationsmodus 2,
3. Sprung vom Konfigurationsmodus 2 in Konfigurationsmodus 3.

MODE STORE MANUAL

EYE-
PIECE:

10x

SELECT
BRAKES:

ALL

Konfigurations-
modus 3
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Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 1 wechseln Sie, wenn Sie im Konfigu-
rationsmodus 3 die beiden Tasten "MODE" und "STORE" gleich-
zeitig drücken.
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OPMI® VISU 150 und OPMI® VISU 200 am Stativ bedienen

Übersicht, Bedienoberfläche für OPMI ® VISU 150 und VISU 200

Erläuterung zur Übersicht:

MODE STORE MANUAL

FOOT
LEFT C:

PHOTO

FOOT
RIGHT D:

PHOTO

MODE STORE MANUAL

USER

1

1

0.7

MODE STORE MANUAL

MODE STORE MANUAL

FOCUS
SPEED:

6.0

ZOOM
SPEED:

5.0

XY
SPEED:

6.0

*)

*)

*)

GrundmodusGrundmodus

Geschwindig-
keitsmodus

Konfigurations-
modus 1

Konfigurations-
modus 2

2

0.7

SPEED
FUNCT:

HIGH

SELECT
BRAKES:

ALL

Vorwärts springen

Zurück springen

*) Nach 20 Sekunden ohne Tastenbetätigung wird automa-
tisch in den Grundmodus zurückgesprungen.

Hinweis:
In der Abbildung sind die firmenseitigen Voreinstellungen
wiedergegeben, auf die Sie bei Bedarf Ihre individuellen
Einstellungen wieder zurückstellen können.
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Bedienfunktionen für OPMI ® VISU 150 und VISU 200

Die Bedienfunktionen für das OPMI® VISU 150 und das OPMI® VISU 200
sind in 4 Modi zusammengefaßt:

Die einzelnen Bedienfunktionen werden nachfolgend erläutert.

"STORE"-Taste
Im Grundmodus und im Geschwindigkeitsmodus kann der aktuell am
Operationsmikroskop eingestellte Zoomwert für den aktuell angewählten
Benutzer (USER) gespeichert werden. 

In den Konfigurationsmodi hat die "STORE"-Taste keine Funktion.

Der aktuelle Zoomwert wird als Zoommemory (ZOOM-MEM) gespeichert. 
Dieser gespeicherte Zoomwert kann mit Hilfe der Tasten C und D des
Fußschaltpultes wieder eingenommen werden, wenn im Konfigurations-
modus 1 die Funktion XYZ-RES zugewiesen ist. Der gespeicherte Zoom-
wert kann auch mit Hilfe der RESET-Taste an der XY-Kupplung einge-
nommen werden.

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Grundmodus
– Helligkeit der Lampe 1 einstel-

len 

– Helligkeit der Lampe 2 einstel-
len

– Benutzerkennung einstellen

Geschwindigkeitsmodus
– Geschwindigkeitsvorgabe für

die Fokussierung

– Geschwindigkeitsvorgabe für
die Zoomfunktion

– Geschwindigkeitsvorgabe für
die XY-Kupplung

Konfigurationsmodus 1
– der Fußschaltpult-Taste C eine

Funktion zuweisen

– der Fußschaltpult-Taste D eine
Funktion zuweisen

– Fokusgeschwindigkeit abhän-
gig von der Zoomstellung ein-
stellen

Konfigurationsmodus 2
– Einstellen, welche Magnet-

bremsen durch Betätigen der
Freigabetaste im Führungsgriff
gelöst werden sollen
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OPMI® VISU 150 / 200: Lampenhelligkeit einstellen

Mit dieser Bedienfunktion können Sie die Lampenhelligkeit einstellen.

OPMI® VISU 150 und OPMI® VISU 200 sind jeweils mit zwei Beleuch-
tungen ausgerüstet, Lampe 1 und Lampe 2. Im Grundmodus wird im
oberen Anzeigefeld die aktuell eingestellte Lampenhelligkeit der Lampe 1
angezeigt. Im mittleren Anzeigefeld wird die aktuell eingestellte Lampen-
helligkeit der Lampe 2 angezeigt.

Einstellungen vornehmen
Mit den zugehörigen Tasten "∇" und "∆" können Sie die Helligkeit der
Lampe verändern.

Die Helligkeit läßt sich in einem Bereich von 0,1 bis 1,5 in Stufen von 0,1
einstellen. Bei der Helligkeitsstufe 1,0 ertönt ein Piepton. Die Stufe 1,0
entspricht 500 mW/cm2 sr nach der anstehenden ISO-Norm.

Signaltöne beim OPMI® VISU
Ein Piepton ertönt:

– Nach dem Einschalten des Statives, wenn die Helligkeit einer Lampe
auf Stufe 1.0 oder größer eingestellt ist.

– Beim Einstellen der Lampenhelligkeit, wenn der Einstellwert 1.0 er-
reicht ist.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.

Grundmodus

MODE STORE MANUAL

USER

1

1

0.7

2

0.7
G-30-1346-de  Bodenstativ S8  Ausgabe 4.0
Gedruckt am 03. 05. 2001



Bedienung 99
OPMI® VISU 150 / 200: Verstell-Geschwindigkeiten vorgeben

Für folgende Operationsmikroskop-Funktionen können Sie die Verstell-
Geschwindigkeiten einstellen:

– Fokussierung

– Zoom-Funktion

– Verstellung der XY-Kupplung

Einstellungen vornehmen
Der Geschwindigkeitsmodus ist die Bedienoberfläche, mit der Sie die Ge-
schwindigkeiten der Operationsmikroskop-Funktionen einstellen können.

Mit den jeweils zugehörigen Tasten "∇" und "∆" können Sie die Einstel-
lung schrittweise verändern.

Jede der drei Verstell-Geschwindigkeiten können Sie in einem Bereich
von minimal 1 bis maximal 10 in Schritten von 0,5 einstellen.

Optische Systeme haben bei kleinen Zoomwerten eine große Tiefen-
schärfe. Bei großer Tiefenschärfe muß die Fokussierung einen großen
Einstellbereich durchfahren, bis das Bild scharf gestellt ist. Die XY-Kupp-
lung muß dann in einem großen Bereich verstellt werden, bis die ge-
wünschte Position erreicht ist. Dies dauert eine gewisse Zeit. Hier ist eine
große Verstell-Geschwindigkeit von Vorteil.
Andererseits haben optische Systeme bei großen Zoomwerten eine ge-
ringe Tiefenschärfe. Dort muß die Fokussierung in einem kleinen Einstell-
bereich exakt positionieren, damit das Bild scharf gestellt ist. Die XY-
Kupplung muß dann in einem kleinen Bereich exakt verstellt werden,
damit die gewünschte Position erreicht wird. Hier ist eine kleine Verstell-
Geschwindigkeit von Vorteil.
Wählen Sie die Verstell-Geschwindigkeit für den Fokus entsprechend
Ihrer Arbeitsweise.

Hinweis:
Im Konfigurationsmodus 1 können Sie mit der Funktion "SPEED FUNCT"
eine dynamische Geschwindigkeitsregulierung der Fokussierung und der
XY-Verstellung einstellen, die abhängig von der Zoomstellung regelt. 
Dabei können Sie wahlweise auf große, mittlere, kleine oder keine Ge-
schwindigkeitsänderung einstellen.
Haben Sie hier im Geschwindigkeitsmodus bereits eine hohe Verstell-Ge-
schwindigkeit der Fokussierung und der XY-Kupplung eingestellt, kann

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
In den Geschwindigkeitsmodus gelangen Sie, wenn Sie die Taste
"MODE" betätigen.

Geschwindig-
keitsmodus

MODE STORE MANUAL

FOCUS
SPEED:

6.0

ZOOM
SPEED:

5.0

XY
SPEED:

6.0
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die dynamische Geschwindigkeitsregulierung u. U. nicht mehr über den
gesamten Zoombereich wirken, da die maximale Verstell-Geschwindig-
keit schon vorzeitig erreicht wird. Weitere Erläuterungen, siehe Konfigu-
rationsmodus 1.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Geschwin-
digkeitsmodus die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 1 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.
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OPMI® VISU 150 / 200: den Tasten C und D des Fußschaltpultes eine
Funktion zuweisen

Die beiden Tasten C und D des Fußschaltpultes sind frei-konfigurierbar.

Im Konfigurationsmodus 1 können Sie mit Hilfe des oberen und des mitt-
leren Bedien- und Anzeigefeldes den Tasten C und D eine der folgenden
Funktionen zuweisen: 

Ausführliche Erläuterung der Funktionen nachfolgend.

FOOT LEFT C:
Mit Hilfe des oberen Bedien- und Anzeigefeldes (FOOT LEFT C:) weisen
Sie der Taste C des Fußschaltpultes eine der möglichen Funktionen zu. 

FOOT RIGHT D:
Mit Hilfe des mittleren Bedien- und Anzeigefeldes (FOOT RIGHT D:)
weisen Sie der Taste D des Fußschaltpultes eine der möglichen Funk-
tionen zu.

Roll-over-Ablauf
Die gewünschte Funktion wählen Sie mit Hilfe eines "Roll-over-Ablaufs"
in der Reihenfolge aus, welche die obige Tabelle vorgibt. 
Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∇" springen Sie im Uhr-
zeigersinn weiter. Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∆"
springen Sie gegen den Uhrzeigersinn weiter:

→ XYZ-RES → FOC-MEM → XY-INV →
↑ ↓
← XY-RES ← AUX ← PHOTO ← SDI ←

Anzeige Funktion der Taste C oder D des Fußschaltpultes

XY-RES Mitteneinlauf -XY ("RESET") und -Fokus

XYZ-RES Mitteneinlauf XY, Fokus und Zoom

FOC-
MEM

Fokusmemory Betätigung < 2 sec:
Betätigung > 2 sec:

Auslösen Positionslauf
Position abspeichern

XY-INV Richtungsumkehr der XY-Kupplung am Fußschaltpult

SDI Auslösen der SDI-Umschaltung

PHOTO Auslösen eines Fotos an der Fotoschnittstelle

AUX Auslösen eines AUX-Signals an der AUX-Schnittstelle

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 1 gelangen Sie,
wenn Sie die beiden Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig
drücken.

C D

Konfigurations-
modus 1

MODE STORE MANUAL

FOOT
LEFT C:

PHOTO

FOOT
RIGHT D:

PHOTO

SPEED
FUNCT:

HIGH
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Wenn für die Tasten C oder D des Fußschaltpultes FOC-MEM eingestellt
ist, können Sie dann beim Bedienen durch die Dauer des Tastendrucks
auf die Tasten C oder D des Fußschaltpultes unterscheiden, ob ein Posi-
tionslauf ausgelöst werden soll (Tastendruck kürzer als 2 Sekunden) oder
ob die aktuelle Position gespeichert werden soll (Tastendruck länger als
2 Sekunden).

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Erläuterung der zuweisbaren Funktionen:

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus 1 die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 2 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.

XY-RES Die XY-Kupplung läuft in Mittelstellung und der Fokus läuft
in die Ausgangsposition des Fokussierbereiches.

XYZ-RES Die XY-Kupplung läuft in Mittelstellung, der Fokus läuft in
die Ausgangsposition des Fokussierbereiches und das
Zoom läuft in eine zuvor (mit der STORE-Taste) abge-
speicherte Stellung.

XY-INV Invertieren (Umkehren) der Bewegungsrichtung der XY-
Kupplung. Diese Funktion ist nützlich, wenn Sie mit einem
Bildumkehrsystem in der Vitreo-Retinalchirurgie arbeiten.
Durch Antippen einer der beiden Fußschaltpulttasten (C
oder D) können Sie jetzt die Bewegungsrichtung der XY-
Kupplung umkehren.

SDI Die Optik des Stereo Diagonal Inverters (SDI) 2E der
Firma Oculus wird in den Strahlengang des Operationsmi-
kroskopes ein- und ausgefahren.
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FOC-MEM Zum Speichern einer neuen Fokusposition drücken Sie
länger als 2 Sekunden auf die dafür konfigurierte Taste.
Ist die Position gespeichert, ertönt ein Piepton. 
Um zu einer gespeicherten Fokusposition zu fahren,
drücken Sie nur kurz (kürzer als 2 Sekunden) auf die dafür
konfigurierte Taste. 
Diesen Vorgang können Sie an beliebiger Stelle stoppen,
indem Sie die entsprechende Taste am Fußschaltpult
(C oder D) oder eine der Richtungstasten (Steuerknüppel
oder eine der beiden Wippen) kurz antippen.

AUX Auslösen eines AUX-Signals, z.B. Ein- oder Ausschalten
eines externen Gerätes.

PHOTO Auslösen des Verschlusses einer angeschlossenen Klein-
bildkamera.
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OPMI® VISU 150 / 200: Verstell-Geschwindigkeit von Fokus und XY-
Kupplung abhängig von der Zoom-Stellung einstellen

Für Fokus und XY-Kupplung können Sie hier eine dynamische Geschwin-
digkeitsregulierung einstellen.

Abhängig von der Zoom-Stellung ändert sich die Schärfentiefe des opti-
schen Systems:

– Bei großem Sehfeld (kleiner Zoomwert) ist die Schärfentiefe groß und
zum Scharfstellen muß der Fokus in einem großen Bereich verstellt
werden. Die XY-Kupplung muß dann in einem großen Bereich ver-
stellt werden, bis die gewünschte Position erreicht ist. Deshalb sollten
die Verstell-Geschwindigkeiten hier hoch sein.

– Bei kleinem Sehfeld (großer Zoomwert) ist die Schärfentiefe gering
und zum Scharfstellen muß der Fokus in einem kleinen Bereich exakt
verstellt werden. Die XY-Kupplung muß dann in einem kleinen Be-
reich exakt verstellt werden, damit die gewünschte Position erreicht
wird. Deshalb sollten die Verstell-Geschwindigkeiten hier niedrig sein.

Somit ist es hilfreich, die Verstell-Geschwindigkeit von Fokus und XY-
Kupplung entsprechend der Zoom-Stellung zu variieren.

Das Gerät ist ab Werk auf eine hohe Änderung (HIGH) der Verstell-Ge-
schwindigkeit in Abhängigkeit der Zoom-Stellung voreingestellt. Die dy-
namische Geschwindigkeitsregulierung kann dann voll wirken, wenn im
Geschwindigkeitsmodus eine Verstell-Geschwindigkeit von 1.0 einge-
stellt ist.

Hinweis:
Die dynamische Geschwindigkeitsregulierung geht von der im Geschwin-
digkeitsmodus eingestellten Grund-Geschwindigkeit für Fokus und XY-
Kupplung aus.
Haben Sie im Geschwindigkeitsmodus bereits eine hohe Verstell-Ge-
schwindigkeit der Fokussierung und der XY-Kupplung eingestellt, kann
die dynamische Geschwindigkeitsregulierung u. U. nicht mehr über den
gesamten Zoombereich wirken, da die maximale Verstell-Geschwindig-
keit schon vorzeitig erreicht wird.

Im Extremfall, wenn Sie die Grund-Geschwindigkeit von Fokus und XY-
Kupplung bereits auf den Maximalwert 10 gestellt haben, ist die dynami-
sche Geschwindigkeitsregulierung wirkungslos.

Im Konfigurationsmodus 1 können Sie mit Hilfe des unteren Bedien- und
Anzeigefeldes (SPEED FUNCT:) wahlweise auf große, mittlere, kleine
oder keine Geschwindigkeitsänderung einstellen:

HIGH LOW

MEDIUM OFF

Konfigurations-
modus 1

MODE STORE MANUAL

FOOT
LEFT C:

PHOTO

FOOT
RIGHT D:

PHOTO

SPEED
FUNCT:

HIGH
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Roll-over-Ablauf
Die gewünschte Funktion wählen Sie mit Hilfe eines "Roll-over-Ablaufs"
in der Reihenfolge aus, welche die obige Tabelle vorgibt. 
Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∇" springen Sie im Uhr-
zeigersinn weiter. Mit jedem Tastendruck auf die zugehörige Taste "∆"
springen Sie gegen den Uhrzeigersinn weiter:

→ OFF → HIGH →
↑ ↓
← LOW ← MEDIUM ←

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 1 gelangen Sie,
wenn Sie die beiden Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig
drücken.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus 1 die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 2 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.
G-30-1346-de  Bodenstativ S8  Ausgabe 4.0
Gedruckt am 03. 05. 2001



106 Bedienung
OPMI® VISU 150 / 200: Auswahl der Magnetbremsen, die gelöst wer-
den sollen

Sie können festlegen, welche Magnetbremsen des Stativs mit Hilfe der
Taste des linken und/oder des rechten Führungsgriffs (1) und (2) gelöst
werden sollen.

Im Konfigurationsmodus 2 können Sie mit Hilfe des oberen Bedien- und
Anzeigefeldes (SELECT BRAKES:) folgendes wählen:

Auswahl
Mit jedem Tastendruck auf eine der zugehörigen Tasten "∇" oder "∆"
springen Sie von der einen möglichen Konfiguration zur anderen.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

XY - Z Die Magnetbremsen des Stativs für die XY-Bewegung und für 
die Z-Bewegung können separat gelöst werden. Dazu muß je-
weils im linken oder rechten Führungsgriff die Taste (1) oder 
(2) betätigt werden.

• Magnetbremsen nur für die XY-Bewegung lösen: 
betätigen Sie die Taste des linken Führungsgriffs (1).

• Magnetbremsen nur für die Z-Bewegung lösen:
betätigen Sie die Taste des rechten Führungsgriffs (2).

• Alle Magnetbremsen lösen, d.h. die Magnetbremsen des
Stativs für XY- und Z- Bewegung lösen: 
betätigen Sie die Taste des linken und des rechten Füh-
rungsgriffs (1) und (2) gleichzeitig.

ALL Es werden immer alle Magnetbremsen gelöst, d.h.die Magnet-
bremsen des Stativs für XY- und Z- Bewegung werden gelöst, 
egal ob Sie die Taste des linken oder des rechten Führungs-
griffs betätigen (1) oder (2).

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 2 gelangen Sie
über den Konfigurationsmodus 1. 
Dazu müssen Sie zweimal hintereinander die beiden Tasten
"MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken:
1. Sprung vom Grundmodus in Konfigurationsmodus 1,
2. Sprung vom Konfigurationsmodus 1 in Konfigurationsmodus 2.

1 2

Konfigurations-
modus 2

MODE STORE MANUAL

SELECT
BRAKES:

ALL
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Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 3 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.
G-30-1346-de  Bodenstativ S8  Ausgabe 4.0
Gedruckt am 03. 05. 2001



108 Bedienung
OPMI® PRO magis am Stativ bedienen

Übersicht, Bedienoberfläche für das OPMI ® PRO magis

Erläuterung zur Übersicht:

Vorwärts springen

Zurück springen

*) Nach 20 Sekunden ohne Tastenbetätigung wird automa-
tisch in den Grundmodus zurückgesprungen.

Hinweis:
In der Abbildung sind die firmenseitigen Voreinstellungen
wiedergegeben, auf die Sie bei Bedarf Ihre individuellen
Einstellungen wieder zurückstellen können.

MODE STORE MANUAL

FOOT
LEFT C:

PHOTO

FOOT
RIGHT D:

PHOTO

MODE STORE MANUAL

USER

1

1

5.0

MODE STORE MANUAL

FOCUS
SPEED:

6.0

ZOOM
SPEED:

5.0

XY
SPEED:

6.0

*)

*)

GrundmodusGrundmodus

Geschwindig-
keitsmodus

Konfigurations-
modus 1

2

5.0
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Bedienfunktionen für das OPMI ® PRO magis

Die Bedienfunktionen für das OPMI® PRO magis sind in 3 Modi zusam-
mengefaßt:

Die einzelnen Bedienfunktionen werden nachfolgend erläutert.

"STORE"-Taste
Die "STORE"-Taste allein hat in allen Modi für das OPMI® PRO magis am
Stativ keine Funktion.

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Grundmodus
– Helligkeit der Lampe 1 einstel-

len 

– Helligkeit der Lampe 2 einstel-
len

– Benutzerkennung einstellen

Geschwindigkeitsmodus
– Geschwindigkeitsvorgabe für

die Fokussierung

– Geschwindigkeitsvorgabe für
die Zoomfunktion

– Geschwindigkeitsvorgabe für
die XY-Kupplung

Konfigurationsmodus 1
– der Fußschaltpult-Taste C eine

Funktion zuweisen

– der Fußschaltpult-Taste D eine
Funktion zuweisen
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OPMI® PRO magis: Lampenhelligkeit einstellen

Mit dieser Bedienfunktion können Sie die Lampenhelligkeit einstellen.

Für das OPMI® PRO magis kann das Stativ wahlweise mit zwei Halogen-
Beleuchtungen oder mit eine Xenon-Beleuchtung ausgestattet werden.

Zwei Halogen-Beleuchtungen, Lampe 1 und Lampe 2
Im Grundmodus wird im oberen Anzeigefeld die aktuell eingestellte Hel-
ligkeit der Lampe 1 angezeigt. Im mittleren Anzeigefeld wird die aktuell
eingestellte Helligkeit der Lampe 2 angezeigt.

Eine Xenon-Beleuchtung, nur Lampe 1
Im Grundmodus wird im oberen Anzeigefeld die aktuell eingestellte Hel-
ligkeit der XENON-Beleuchtung (als Lampe 1) angezeigt.
Das mittlere Anzeigefeld bleibt frei und die zugehörigen Tasten "∇" und
"∆" haben keine Funktion.

Lampenhelligkeit einstellen
Mit den zugehörigen Tasten "∇" und "∆" können Sie die Helligkeitseinstel-
lung der Lampe verändern.
Die Helligkeit läßt sich in einem Bereich von 1 bis 10 in Stufen von 0,5 ein-
stellen.
Jeweils die letzte Einstellung der Lampenhelligkeit wird automatisch unter
der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

OPMI® PRO magis: Verstell-Geschwindigkeiten vorgeben

Für folgende Operationsmikroskop-Funktionen können Sie die Verstell-
Geschwindigkeiten einstellen:

– Fokussierung

– Zoom-Funktion

– Verstellung der XY-Kupplung

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
In den Geschwindigkeitsmodus gelangen Sie, wenn Sie die Taste
"MODE" betätigen.

Grundmodus

MODE STORE MANUAL

USER

1

1

5.0

2

5.0

Geschwindig-
keitsmodus

MODE STORE MANUAL

FOCUS
SPEED:

6.0

ZOOM
SPEED:

5.0

XY
SPEED:

6.0
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Einstellungen vornehmen
Der Geschwindigkeitsmodus ist die Bedienoberfläche, mit der Sie die Ge-
schwindigkeiten der Operationsmikroskop-Funktionen einstellen können.

Mit den jeweils zugehörigen Tasten "∇" und "∆" können Sie die Einstel-
lung schrittweise verändern.

Jede der drei Verstell-Geschwindigkeiten können Sie in einem Bereich
von minimal 1 bis maximal 10 in Schritten von 0,5 einstellen.

Optische Systeme haben bei kleinen Zoomwerten eine große Tiefen-
schärfe. Bei großer Tiefenschärfe muß die Fokussierung einen großen
Einstellbereich durchfahren, bis das Bild scharf gestellt ist. Die XY-Kupp-
lung muß dann in einem großen Bereich verstellt werden, bis die ge-
wünschte Position erreicht ist. Dies dauert eine gewisse Zeit. Hier ist eine
große Verstell-Geschwindigkeit von Vorteil.
Andererseits haben optische Systeme bei großen Zoomwerten eine ge-
ringe Tiefenschärfe. Dort muß die Fokussierung in einem kleinen Einstell-
bereich exakt positionieren, damit das Bild scharf gestellt ist. Die XY-
Kupplung muß dann in einem kleinen Bereich exakt verstellt werden,
damit die gewünschte Position erreicht wird. Hier ist eine kleine Verstell-
Geschwindigkeit von Vorteil.
Wählen Sie die Verstell-Geschwindigkeit für den Fokus entsprechend
Ihrer Arbeitsweise.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Geschwin-
digkeitsmodus die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.
In den Konfigurationsmodus 1 wechseln Sie, wenn Sie die beiden
Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig drücken.
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OPMI® PRO magis: den Tasten C und D des Fußschaltpultes eine
Funktion zuweisen

Die beiden Tasten C und D des Fußschaltpultes sind frei-konfigurierbar.

Im Konfigurationsmodus 1 können Sie mit Hilfe des oberen und des mitt-
leren Bedien- und Anzeigefeldes den Tasten C und D eine der folgenden
Funktionen zuweisen: 

FOOT LEFT C:
Mit Hilfe des oberen Bedien- und Anzeigefeldes (FOOT LEFT C:) weisen
Sie der Taste C des Fußschaltpultes eine der möglichen Funktionen zu. 

FOOT RIGHT D:
Mit Hilfe des mittleren Bedien- und Anzeigefeldes (FOOT RIGHT D:)
weisen Sie der Taste D des Fußschaltpultes eine der möglichen Funk-
tionen zu.

Auswahl
Mit jedem Tastendruck auf eine der zugehörigen Tasten "∇" oder "∆"
springen Sie von der einen möglichen Konfiguration zur anderen.

Achtung:
Verändern Sie die Einstellungen nur mit besonderer Sorgfalt. Ände-
rungen sollten Sie nur unter Ihrer eigenen Benutzernummer durchführen.
Die Änderungen sollten Sie allen Benutzern bekannt machen oder sicher-
stellen, daß jeder Benutzer nur unter seiner eigenen Benutzernummer ar-
beitet.

Einstellungen speichern
Sobald Sie eine Einstellung vorgenommen haben, wird diese über-
nommen und unter der aktuellen Benutzernummer gespeichert.

Anzeige Funktion der Taste C oder D des Fußschaltpultes

PHOTO Auslösen eines Fotos an der Fotoschnittstelle, d.h. Auslösen 
des Verschlusses einer angeschlossenen Kleinbildkamera.

AUX Auslösen eines AUX-Signals an der AUX-Schnittstelle, bei-
spielsweise um ein externes Gerät ein- oder auszuschalten.

Pfad: Nach dem Einschalten des Gerätes wird automatisch der Grund-
modus angezeigt.
Vom Grundmodus in den Konfigurationsmodus 1 gelangen Sie,
wenn Sie die beiden Tasten "MODE" und "STORE" gleichzeitig
drücken.

Pfad: In den Grundmodus springen Sie zurück, wenn Sie im Konfigurati-
onsmodus 1 die Taste "MODE" betätigen oder wenn Sie 20 Se-
kunden lang keine Taste betätigen.

C D

Konfigurations-
modus 1

MODE STORE MANUAL

FOOT
LEFT C:

PHOTO

FOOT
RIGHT D:

PHOTO
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Notfallanweisung

Lampenausfall bei Halogenbeleuchtung

Achtung:
Lüftungsgitter (2) nicht abdecken! Zum Beispiel können Drapes die Lüf-
tungsschlitze abdecken. Dadurch überhitzen sich die Lampeneinschübe
und dies kann zum Abschalten der Lampe führen.

Hinweis:
Jedes der beiden Lampenhäuser enthält eine Ersatzlampe, die bei Aus-
fall der ersten Lampe automatisch eingeschwenkt wird. Die geöffnete
Klappe (3) und die gelbe Kontrolleuchte (7) signalisieren, daß die Ersatz-
lampe in Betrieb ist.

Manuelles Umschalten auf die Ersatzlampe 

Durch Drücken des Knopfes (4) können Sie die Ersatzlampe auch ma-
nuell einschalten.

Bei ausgefallener Ersatzlampe:

Vorsicht!
Erfolgt der Lampenwechsel kurze Zeit nach dem Lampenausfall, ist die
Lampe noch sehr heiß. Deshalb wärmeabweisende Schutzhandschuhe
benutzen!

• Schalten Sie das Stativ am Netzschalter aus.

• Drücken Sie die Taste (5), der Lampeneinschub (1) springt ein Stück
heraus. Ziehen Sie den Lampeneinschub heraus und wechseln Sie
die Lampe aus, oder setzen Sie den Lampeneinschub des zweiten
Beleuchtungssystems ein.

• Schalten Sie das Stativ wieder ein. Stellen Sie die gewünschte Hellig-
keit der Beleuchtung am Anzeigefeld (6) ein.
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Lampenausfall bei Xenonbeleuchtung

Achtung:
Lüftungsgitter nicht abdecken! Zum Beispiel können Drapes die Lüftungs-
schlitze abdecken. Dadurch überhitzt sich der Lampeneinschub und dies
kann zum Abschalten der Lampe führen.

Hinweis:
Die gelbe Kontrolleuchte (4) leuchtet, wenn die Lampe ausgefallen ist. Sie
erlischt wieder, wenn Sie auf die Reservelampe umgeschaltet haben und
diese gezündet hat.

Umschalten auf die Ersatzlampe 

• Schalten Sie zuerst das Stativ am Netzschalter aus, wenn Sie auf die
Ersatzlampe umschalten.

Der Lampeneinschub enthält zwei Xenonlampen. Die zweite Lampe dient
als Ersatzlampe, die bei Ausfall der ersten Lampe eingeschwenkt wird.
Bei Ausfall der ersten Xenonlampe können Sie den Lampeneinschub (2)
öffnen. 

• Drücken Sie dazu die Taste (3). Der Lampeneinschub springt ein
Stück heraus. 

• Ziehen Sie den Lampeneinschub bis zum Anschlag heraus. 

• Durch Drehen des Knopfes (1) um 180° bis zum Einrasten schwenken
Sie die zweite Xenonlampe (Ersatzlampe) ein. 

• Schieben Sie den Lampeneinshub wieder bis zum Anschlag in das
Lampenhaus.

• Schalten Sie das Stativ am Netzschalter wieder ein.
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Ausfall der Lampenregelung

• Drücken Sie die Manual-Taste (1), wenn die Helligkeitseinstellung
nicht mehr möglich ist.

Hinweis:
Durch Einschalten der Manual-Funktion werden alle elektrischen Steue-
rungsmöglichkeiten unterbrochen. Die Lampenhelligkeit wird automa-
tisch auf einen festen Wert eingestellt.

Ausfall der Fokussierfunktion

• Drücken Sie die Manual-Taste (1), wenn z.B. die Fokussierung immer
in die obere oder untere Endstellung fährt.

• Fokussieren Sie mit dem Federarm des Statives.

Ausfall der Magnetbremsen

Bei Ausfall der Magnetbremsen (Magnetbremsen sind arretiert) können
Sie den Gelenkarm mit dem Mikroskop manuell durch Überwinden der
Bremswirkung positionieren.
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122 Wartung / Sonstiges
 Hilfe bei Funktionsstörungen

• Dieses Gerät ist ein hochwertiges technisches Produkt. Um die ein-
wandfreie und sichere Funktion zu gewährleisten empfehlen wir, das
Gerät regelmäßig von unserem Service überprüfen zu lassen.
Wenn ein Fehler auftritt, den Sie anhand der Tabelle „Hilfe bei Funk-
tionsstörungen“ nicht beheben können, kennzeichnen Sie das Gerät
als nicht funktionstüchtig und verständigen Sie unseren Service.

Störung Mögliche Ursache Abhilfe Verweis

Keinerlei Funktion. Netzausfall Hauselektriker verstän-
digen.

–

Netzschalter des Statives
nicht eingeschaltet.

Netzschalter einschalten. –

Sicherungsautomat im
Netzschalter des Statives
spricht an.

Netzschalter nochmals be-
tätigen.

–

Operationsfeldbeleuchtung
am Mikroskop außer Funk-
tion.

Temperaturschalter hat an-
gesprochen.

Die Ursache der Tempera-
turerhöhung beseitigen.
Zum Beispiel können
Drapes die Lüftungsschlitze
abdecken. Nachdem der
Lampeneinschub abgekühlt
ist, schaltet die Beleuchtung
wieder ein.

–

Wählschalter ist so einge-
stellt, daß man die Beleuch-
tung mit dem Fußschaltpult
einstellen kann.

Beleuchtung mit dem Fuß-
schaltpult (Taste A oder B)
einschalten.

–

Elektronikausfall am Stativ. OP-Feld mit einer OP-
Leuchte beleuchten. 
Service verständigen.

–

Gelbe Kontrolleuchte am
Anzeigefeld blinkt.

Hauptlampe und Ersatz-
lampe defekt.

Lampenwechsel vor-
nehmen oder Reservelam-
peneinschub einsetzen.

–
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Operationsfeldbeleuchtung
mangelhaft.

Eingestellte Helligkeit zu
schwach.

Helligkeit am Anzeigefeld
des Statives oder am Fuß-
schaltpult einstellen.

–

Halogenlampe steckt nicht
richtig im Lampenhalter. 

Halogenlampe richtig in den
Lampenhalter eindrücken.

–

S-Lichtleiter defekt (keine
homogene Ausleuchtung).

Service verständigen.
Wahrscheinlich muß der
Lichtleiter gewechselt
werden.

–

Lampenhelligkeit läßt sich
nicht einstellen.

Manual-Funktion ist einge-
schaltet. (Gelbe Leucht-
diode über der Taste
leuchtet.

Manual-Funktion aus-
schalten.

–

Fokus und Zoom des Ope-
rationsmikroskopes lassen
sich nicht motorisch be-
wegen.

Manual-Funktion ist einge-
schaltet. (Gelbe Leucht-
diode über der Taste
leuchtet.

Manual-Funktion aus-
schalten.

–

Der Federarm steht in
waagrechter Position und
läßt sich nicht auf- oder ab-
wärts bewegen.

Federarm ist noch fixiert. Fixierung herausziehen und
um 180° drehen.

–

In Verbindung mit drei auf-
einanderfolgenden Piep-
töne.

– Fehlermeldung beim
Softwarecheck nach
dem Einschalten des
Statives.

– Fehlermeldung bei inter-
nem Systemfehler.

Manueller Betrieb ist mög-
lich.

Service verständigen.

–

Das Stativ kippelt. Der Fußboden ist uneben.
Der Stativfuß steht ungün-
stig.

Stativfuß etwas drehen. Der
Gelenkarm sollte recht-
winklig zur Kippachse
stehen.

Störung Mögliche Ursache Abhilfe Verweis
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Beleuchtungssystem Halogen

Störung Mögliche Ursache Abhilfe Verweis

Operationsfeldbeleuchtung
am Mikroskop außer Funk-
tion.

Temperaturschalter hat an-
gesprochen.

Die Ursache der Tempera-
turerhöhung beseitigen.
Zum Beispiel können
Drapes die Lüftungsschlitze
abdecken. Nachdem der
Lampeneinschub abgekühlt
ist, schaltet die Beleuchtung
wieder ein.

–

Wählschalter ist so einge-
stellt, daß man die Beleuch-
tung mit dem Fußschaltpult
einstellen kann.

Beleuchtung mit dem Fuß-
schaltpult (Taste A oder B)
einschalten.

–

Halogenlampe defekt.

- Leuchtet die gelbe Kon-
trollampe, ist die Haupt-
lampe ausgefallen.

- Blinkt die gelbe Kontrol-
leuchte, ist die Ersatzlampe
ausgefallen.

Lampenwechsel vor-
nehmen oder den Lampen-
einschub der Lampe 2 ein-
setzen.

Seite 126

Keramiksockel steckt nicht
richtig auf den Kontakten
der Halogenlampe.

Keramiksockel fest auf die
Kontakte der Halogenlampe
stecken.

Seite 126

Lampeneinschub hat keinen
Kontakt.

Lampeneinschub bis zum
Anschlag einschieben.

Seite 42

Elektronikausfall am Stativ. OP-Feld mit einer OP-
Leuchte beleuchten. 
Service verständigen.

–

Gelbe Kontrolleuchte am
Anzeigefeld blinkt.

Hauptlampe und Ersatz-
lampe defekt.

Lampenwechsel vor-
nehmen oder Reservelam-
peneinschub einsetzen.

Seite 126

Operationsfeldbeleuchtung
mangelhaft.

Eingestellte Helligkeit zu
schwach.

Helligkeit am Anzeigefeld
des Statives oder am Fuß-
schaltpult einstellen.

Halogenlampe steckt nicht
richtig im Lampenhalter. 

Halogenlampe richtig in den
Lampenhalter eindrücken.

Seite 126
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Beleuchtungssystem Xenon

OPMI® Vario am Stativ S8

Störung Mögliche Ursache Abhilfe Verweis

Operationsfeldbeleuchtung
am Mikroskop außer Funk-
tion.

Temperaturschalter hat an-
gesprochen.

Die Ursache der Tempera-
turerhöhung beseitigen.
Zum Beispiel können
Drapes die Lüftungsschlitze
abdecken. Nachdem der
Lampeneinschub abgekühlt
ist, schaltet die Beleuchtung
wieder ein.

–

Wählschalter ist so einge-
stellt, daß man die Beleuch-
tung mit dem Fußschaltpult
einstellen kann.

Beleuchtung mit dem Fuß-
schaltpult (Taste A oder B)
einschalten.

–

Xenonlampe defekt. Umschalten auf Ersatz-
lampe.

–

Neuen Xenon-Ersatzlam-
peneinschub bereithalten.

–

Lampeneinschub hat keinen
Kontakt.

Lampeneinschub bis zum
Anschlag einschieben.

–

Elektronikausfall am Stativ. OP-Feld mit einer OP-
Leuchte beleuchten. 
Service verständigen.

–

Störung Mögliche Ursache Abhilfe Verweis

Die Gesamtvergrößerung
wird falsch angezeigt.

Es wurde nicht die richtige
Okularvergrößerung einge-
geben.

Im Konfigurationsmodus 3
bei "EYE PIECE" die aktu-
elle Okularvergrößerung
eingeben.

Nach dem Einschalten
fahren Zoom und Fokus
nicht auf die gespeicherten
Memory-Werte.

Einschaltmodus nicht richtig
gewählt.

Im Konfigurationsmodus 2
bei "POW ON MODE" ge-
wünschtes Verhalten beim
Einschalten einstellen.

Lampenhelligkeit ändert
sich mit der Vergrößerung.

Kein Fehler! Die dynami-
sche Helligkeitsregelung ist
aktiviert.

Im Konfigurationsmodus 2
bei "LIGHT FUNCT" den ge-
wünschten Modus ein-
stellen.
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Halogenlampe wechseln 

Vorsicht!
Erfolgt der Lampenwechsel kurze Zeit nach dem Lampenausfall, ist die
Lampe noch sehr heiß. Deshalb wärmeabweisende Schutzhandschuhe
benutzen!

Hinweis:
Fallen beide Halogenlampen (4 und 5) während der Operation aus,
setzen Sie den Lampeneinschub des zweiten Beleuchtungssystems ein.
Daher sollten Sie vor der Operation sicherstellen, daß die Halogen-
lampen des zweiten Beleuchtungssystems in Ordnung sind.

Zum Lampenwechsel sind folgende Handgriffe erforderlich:

• Schalten Sie die Beleuchtung am Drehknopf (3) und das Gerät am
Netzschalter aus.

• Drücken Sie die Taste (2), der Lampeneinschub springt ein Stück her-
aus. Ziehen Sie den Lampeneinschub (1) heraus.

• Nehmen Sie die defekte Halogenlampe aus der Federhalterung her-
aus.

• Ziehen Sie den Keramiksockel (8) von den Kontaktstiften der Halo-
genlampe ab.
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128 Wartung / Sonstiges
• Stecken Sie den Keramiksockel (8) auf die Kontaktstifte der neuen
Halogenlampe.

• Setzen Sie eine neue Halogenlampe ein. Achten Sie darauf, daß Sie
den Lampenkolben (7) oder die Innenseite des Lampenreflektors (6)
nicht berühren.

• Drücken Sie die Halogenlampe in die Federhalterung ein.

• Schieben sie den Lampeneinschub mit neuer Halogenlampe in das
Gerät.

• Schalten Sie das Gerät am Netzschalter und die Beleuchtung an den
Drehknöpfen ein.

Hinweis:
– Es dürfen nur Halogenlampen 12 V, 100 W mit der angegebenen Be-

stellnummer verwendet werden. Bestell-Nummer: 38 00 79- 9040

Um eine ökonomische Nutzungsdauer Ihrer Halogenlampen zu errei-
chen, empfehlen wir Ihnen folgendes Vorgehen. Ist die Hauptlampe (4)
ausgefallen, entfernen Sie diese und ersetzen Sie sie durch die
Ersatzlampe (5). Setzen Sie die neue Halogenlampe anstatt der Ersatz-
lampe ein.
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Xenonlampen-Einschub wechseln

Vorsicht!
Ein Einschubwechsel darf nur von eingewiesenen Personen vorge-
nommen werden.
Bei unsachgemäßem Umgang mit der Xenonlampe können Schäden
bzw. Verletzungen entstehen. Beachten Sie bitte folgendes:

• Schalten Sie zuerst das Stativ am Netzschalter aus.

• Tauschen Sie den Einschub nur im kalten Zustand aus! Hoher Innen-
druck der heißen Lampe kann im Fehlerfall zu einer Explosion führen.
Außerdem kann die heiße Oberfläche der Xenonlampe Verbrennun-
gen verursachen. 

• Wechseln Sie den Einschub nur bei ausgeschaltetem Gerät. Das
Zündgerät erzeugt Hochspannung im eingeschalteten Zustand.

• Drücken Sie die Taste (1). Der Einschub springt ein Stück heraus.

• Ziehen Sie den Einschub bis zum Anschlag heraus. 

• Schieben Sie Original-Transportverpackung (2) über den Eischub.
Der Bolzen (3) muß in die Bohrung (4) einrasten. Dadurch wird der
Anschlag entsichert.

• Ziehen Sie den alten Einschub heraus und setzen Sie den neuen
Lampeneinschub in umgekehrter Reihenfolge ein.

Verpacken Sie den alten Lampeneinschub (5) in den Transportbehälter
des neuen Lampeneinschubes. Adressieren Sie die beigefügte Rücksen-
dekarte und schicken Sie den alten Lampeneinschub an die nächste
Zeiss-Servicevertretung.

Hinweis: 
• Verwenden Sie nur die Original-Transportverpackung (2), denn sie ist

gleichzeitig Explosionsschutz für eventuell fehlerhafte Xenonlampen.
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Pflege des Gerätes

Mechanische Oberflächen reinigen

Alle mechanischen Oberflächen der Geräteausrüstung können Sie feucht
abwischen. Verwenden Sie keine aggressiven oder schleifenden
Reinigungsmittel.

Entfernen Sie eventuelle Rückstände mit einer Mischung aus gleichen
Teilen Spiritus und destilliertem Wasser, dem ein Spritzer eines handels-
üblichen Spülmittels zugesetzt wurde.

Sterilisation

Die von Carl Zeiss gelieferten Asepsis-Sets enthalten Gummikappen,
Hülsen und Handgriffe, die Sie im Autoklaven sterilisieren können. Wir
schlagen Ihnen das folgende Sterilisationsprogramm vor:

Zur sterilen Abdeckung des Gerätes können Sie auch die zum einmaligen
Gebrauch bestimmten Sterilhüllen (Drapes) verwenden

Hinweis: 
Bringen Sie die sterile Hülle genügend locker an, damit ausreichend Be-
wegungsspielraum für den Mikroskopträger und das Operationsmikro-
skop bleibt. Besonders lose muß die Hülle um den Handgriff herum ange-
bracht sein. Der Chirurg muß in der Lage sein, die Tasten durch die Hülle
hindurch zu bedienen.

Sterilisiertemperatur: 134° C

Sterilisierzeit: 20 Minuten
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Bedientasten desinfizieren

Es kann erforderlich sein, die Bedientasten zu desinfizieren, um das
Gerät z.B. im Operationssaal einsetzen zu können. Wir empfehlen, die
Substanz MELISEPTOL (Fa. B. Braun, Melsungen AG) zu verwenden.
MELISEPTOL ist bei Carl Zeiss vorrätig. Lokaler Bezug bei den zustän-
digen Vertretungen der Fa. B. Braun, Melsungen AG ist in vielen Ländern
ebenfalls möglich.

Vorsicht:
– Tragen Sie Einmal-Kunststoffhandschuhe um zu verhindern, daß Ihre

Haut mit der Desinfektionslösung in Berührung kommt.

– MELISEPTOL ist brennbar (Flammpunkt 31 °C). Beachten Sie die
Produktinformation der Fa. B. Braun, Melsungen AG.

Wenden Sie MELISEPTOL folgendermaßen an:

• Vor der Desinfektion das Gerät ausschalten.

• Die Desinfektionslösung flächendeckend auftragen. Achten Sie dar-
auf, daß keine Desinfektionslösung in das Gerät eindringt.

• Desinfektionslösung etwa 30 Minuten einwirken lassen.

• Anschließend die behandelte Oberfläche sorgfältig mit einem sterilen,
fusselfreien Tuch abwischen.

• Entsorgen Sie die Einmal-Kunststoffhandschuhe und das Wischtuch
im Hausmüll.

Folgende Artikel können Sie bei Carl Zeiss bestellen:

Einmal-Kunststoffhandschuhe:

Bestellnummer

1 l MELISEPTOL in Varioflasche INR 0103.907

5-l-Kanister zum Nachfüllen INR 0103.908

MELISEPTOL HBV-Spray 500 ml INR 0103.910

MELISEPTOL HBV Tücher INR 0103.911

Größe 1 (groß) INR 0117.736

Größe 2 (mittel) INR 0117.737

Größe 3 (klein) INR 0117.738
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Bestelldaten

Bodenstativ S8

Zubehör

Bitte beachten Sie folgenden Sachverhalt:
Betreiben Sie das Gerät nur mit den im Lieferumfang enthaltenen Zube-
hörteilen. Falls Sie andere Zubehörteile verwenden möchten, über-
zeugen Sie sich vorher, daß deren sicherheitstechnisch unbedenkliche
Verwendungsfähigkeit durch Carl Zeiss oder den Hersteller des Zubehör-
teiles nachgewiesen und bestätigt worden ist.

Beschreibung Bestellnummer

Bodenstativ S8 1078-582

Kupplung für VISU und PRO magis 30 59 52- 8030

Beleuchtung Halogen 1079-033

Beleuchtung Xenon 1079-035

S-Lichtleiter 2,0 m 30 34 81- 9020

Ersatz-Lampeneinschub komplett mit 2 Xenonlampen
im Transportbehälter und mit Rücksendekarte; 
im Austausch gegen einen zurückgesandten Ein-
schub mit defekten Xenonlampen 1090-805

Xenon-Lampeneinschub komplett mit 2 Xenonlampen
(Neuteil) 1087-810

Fußschaltpult 2, mit 14 Funktionen, 6 m Kabellänge 30 49 79- 9020
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Ersatzteile

Beleuchtungssystem Halogen

Beleuchtungssystem Xenon

Beschreibung Bestell-Nummer

Halogenlampe 12 V, 100 W 38 00 79- 9040

Beschreibung Bestell-Nummer

Ersatz-Lampeneinschub komplett mit 2 Xenon-
lampen im Transportbehälter und mit Rücksende-
karte; im Austausch gegen einen zurückgesandten
Einschub mit defekten Xenonlampen

1090-805

Xenon-Lampeneinschub komplett mit 2 Xenon-
lampen (Neuteil)

1087-810
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Technische Daten

Bodenstativ S8

Mechanik
Federarm Länge...850 mm

Schwenkwinkel...270°

Hub...± 360 mm

Tragarm Länge...450 mm

Schwenkwinkel...360°

Stativhöhe 1880 mm

Fuß
(Abmessungen) 850 x 790 mm

max. Gewichtsbela-
stung des
Federarmes

20 kg (gesamte Mikroskopausrüstung, ein-
schließlich Zubehör)

Gewicht des
Bodenstatives ca. 200 kg
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Elektrische Daten
Netzanschluß Das Stativ darf man nur an Netzsteckdosen an-

schließen, die mit einem einwandfreien Schutz-
leiter ausgerüstet sind.

Nennspannung 115 V∼ (100...125 V~ ± 10%)

230 V~ (220...240 V~ ± 10%)

Stromaufnahme 115 V~ max.10 A

230 V~ max.8 A

Nennfrequenz 50...60 Hz

Sicherungen Sicherungsautomat

Elektrische
Ausgänge

– Netzsteckdose 115/230 V~ , max 5 A

– Netzsteckdose 115/230 V~ , max 2 A,

– (über Netzschalter),

– XY-Kupplung 

– Operationsmikroskop

Elektrische
Ausführung

Gemäß IEC 601-1/EN 60 601-1/ UL 2601-1; CSA
C22.2 No 601.1

Schutzklasse I,

Geräteklassifizierung Type B

EMV-
Anforderungen

Entspricht EN 60601-1-2: 1993

Klasse A (Klinikbereich)
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Beleuchtungssystem Halogen

Beleuchtungssystem Xenon

Faseroptikbeleuch-
tung

4 Halogenreflektorlampen 12 V 100 W in Schnell-
wechseleinschüben für zwei Lichtleiter, mit Fil-
tern GG 475 und KK 40,

Vollautomatischer Lampenwechsel.

Faseroptikbeleuch-
tung

Xenon-Kurzbogen-Reflektorlampe 
Farbtemperatur: ca. 5000 K

Nennleistung: 180 W, Nennspannung ca. 14,5 V,
Lampenstrom: 12 A, Zündspannung: 20 kV

Reservelampe im Lampenhaus, manuell ein-
schwenkbar.
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Umgebungsbedingungen

Änderungen in Ausführung und Lieferumfang im Rahmen der techni-
schen Weiterentwicklung vorbehalten.
 

Für den Betrieb Temperatur
Rel. Luftfeuchtigkeit
Luftdruck

+10 °C...+40 °C
30%...75%
700 hPa...1060 hPa

Für Transport und La-
gerung

Temperatur
Rel. Luftfeuchtigkeit
(ohne Kondensation)
Luftdruck

- 40 °C...+70 °C
10%...100%

500 hPa...1060 hPa

Das Gerät erfüllt die grundlegenden Anforderungen nach An-
hang I der Richtlinien 93/42/EWG über Medizinprodukte. Das
Gerät ist gekennzeichnet mit:
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Stichwortverzeichnis

A
Akustische Signale 75
Anschlüsse herstellen 56
Anschlußfeld 36
Anzeige umschalten, OPMI® Vario 79
Anzeige- und Bedienfeld 40
Anzeige- und Bedienfeld handhaben 72
Anzeigefeld (LCD) 72
Anzeigefenster für Nennspannung 36
Arbeitsabstand 79
Arbeitsabstand oder Gesamtvergrößerung anzeigen 79
Aufstellung, Hinweise 11
Ausfall einer Funktion 70
AUX 103
AUX-Signal 82, 84, 101, 112

B
Bedienfunktionen für das OPMI® PRO magis 109
Bedienfunktionen für das OPMI® Vario 77
Bedienfunktionen für das OPMI® VISU 150 / 200 97
Bedienoberfläche für das OPMI® PRO magis 108
Bedienoberfläche für das OPMI® Vario 76
Bedienoberfläche für das OPMI® VISU 150 / 200 96
Bedientasten desinfizieren 133
Bedienung 63
Beleuchtungen, Lampe 1 und Lampe 2 98
Beleuchtungssystem Halogen 18, 42
Beleuchtungssystem Xenon 20, 46
Benutzerkennung (USER) einstellen 74
Benutzung, Hinweise 11
Beschreibung 27
Beschreibung der Baugruppen 30
Bestelldaten 134
Bestimmungsgemäßer Gebrauch 29
Betrieb des Gerätes beenden 14
Betrieb des Gerätes, bei jedem 13
Betrieb des Gerätes, vor dem 12
Betrieb, Voraussetzungen 12
Betriebszustand, normal 74
Bodenstativ S8 29
Brandgefahr 13
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C
CE-Kennzeichnung 139
CE-Konformität 139
Checkliste 70

D
Desinfizieren, Bedientasten 133
Dreh- und Kipp-Bewegungen 94

E
Einsatz vorbereiten 64
Einschaltmodus 90
Einstellschraube für Gewichtsausgleich 38
Einstellschraube für Hubbegrenzung 38
Erdableitströme 36
Erklärung der Symbole 8
Ersatzstromversorgung 10
Ersatzteile 135

F
Fehlermeldung beim Softwarecheck 75
Filter GG 475 18, 42
Filter KK 40 18, 42
Filterknöpfe 42, 46
FOC-MEM 103
Fokus-Geschwindigkeit 80, 99, 110
Fokusmemory 82, 84, 101
Fokussierfunktion ausgefallen 118
Foto 82, 84, 101, 112
Führungsgriff 106
Funktelephone 11
Funktionsstörungen, Hilfe 122
Fußschaltpult, Tasten C und D 82, 101, 112

G
Gelbe Kontrolleuchte 44, 48
Geräteausrüstung anbringen 52
Geräteeinsatz vorbereiten 51
Geräteklasse 10
Gesamtvergrößerung (MAG) 79
Gesamtvergrößerung (MAG), berechnen 92
Gesamtvergrößerung oder Arbeitsabstand anzeigen 79
Geschwindigkeit (Fokus und XY) abhängig von Zoom-Stellung 86, 104
Geschwindigkeiten von Fokus, Zoom und XY 80, 99, 111
Geschwindigkeitsregulierung, dynamisch 86, 104
Gewichtsausgleich des Federarmes einstellen 64, 66
Grund-Helligkeit 78
Grundmodus 74
Grüne Kontrolleuchte 44, 48
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H
HALOGEN-Beleuchtung 110
Halogenlampe wechseln 126
Handbetrieb 22, 73
Handgriff-Tasten, Funktion zuweisen 84
Helligkeit 84
Helligkeit der Beleuchtung 78, 98, 110
Helligkeit der Lampe 78
Helligkeitseinstellung 44, 48
Hinweise für Aufstellung 11
Hinweise für Benutzung 11
Hubbegrenzung einstellen 66

I
ISO-Norm, anstehende 98

L
Lampenausfall 114, 116
Lampeneinschub 42, 46
Lampeneinschub öffnen 42, 46
Lampenhelligkeit abhängig von Zoomstellung 88
Lampenhelligkeit einstellen 78, 98, 110
Lampenhelligkeit, automatisch angepaßte 88
Lampenhelligkeit, gleichbleibende 88
Lampenregelung ausgefallen 118
LCD-Anzeige 40
LCD-Anzeigefeld 72
Leuchtdiode, gelb, für "MANUAL" 40
Lüftungsgitter 42, 46

M
Magnetbremsen ausgefallen 118
Magnetbremsen auswählen 94, 106
Magnetbremsen für XY- und Z- Bewegung 94
Manual-Funktion 22
MANUAL-Taste 40, 73
Manuelles Umschalten auf die Ersatzlampe 42, 46
Maximale Stromentnahme 36
Mechanische Oberflächen reinigen 132
Mitteneinlauf XY 82, 84
Mitteneinlauf XY, Fokus und Zoom 101
MODE-Taste 72

N
Netzausgangsbuchse 36
Netzschalter 36
Normen 10
Notfallanweisung 114
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O
Okularvergrößerung angeben 92
Operationsmikroskop am Stativ 40
Operationsmikroskop anschließen 56
OPMI® PRO magis am Stativ bedienen 108
OPMI® Vario am Stativ bedienen 76
OPMI® VISU 200 am Stativ bedienen 96

P
Pflege des Gerätes 132
PHOTO 103
Piepton 75, 98
Position speichern 84
Positionslauf 84

Q
Qualitätsmanagementsystem 10

R
Reinigen, mechanische Oberflächen 132
Repeat-Funktion 72
Richtlinien 10
Richtlinien 93/42/EWG 139
Richtungsumkehr der XY-Kupplung 101

S
Schäden, thermische 13
Schaltleiste 38
Schraubenschlüsselsymbol 75
Schutzleiteranschluß 12
SDI-Umschaltung 101
Serviceanzeige 75
Sicherheit 9, 10
Sicherheitseinrichtungen des Statives 16
Sicherheitshinweise 10
Sicherheitsstandards 10
Sicherungs- und Einstellschrauben 38
Signaltöne beim OPMI® VISU 98
S-Lichtleiter anschließen 56
Standort des Gerätes wechseln 68
Stativ anschließen 60
Stativ positionieren 61
Stativfuß mit Stativsäule 34
Sterilisation 132
STORE-Taste 40, 72, 97, 109

T
Taste "B" 94
Tasten rechts neben den Anzeigefeldern 72
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Tastenreihe 40
Tastenreihe bedienen 72
Thermische Schäden 13
Tragarm-Rückseite 40

U
Umbau des Gerätes 12
Umgang mit der Xenonlampe 130
Umgebungsbedingungen 139
Umschalten auf die Ersatzlampe 116
Unfallverhütungsbestimmungen 10
USER 74

V
Verhalten des OPMI® beim Einschalten 90
Verschluß des Kabelkanales 38
Verstell-Geschwindigkeiten vorgeben 80, 99, 110
Voraussetzungen für den Betrieb 12

W
Wählschalter 44, 48
Wartung 121

X
XENON-Beleuchtung 110
Xenonlampen-Einschub wechseln 130
XY- und Z- Bewegung 94
XY-Bewegung 106
XY-INV 102
XY-Kupplung, Geschwindigkeit 80, 99, 110
XY-RES 102
XYZ-RES 102

Z
Z-Bewegung 106
Zoom-Geschwindigkeit 80, 99, 110
Zoommemory 82, 84
Zubehör 134
Zugentlastung anschließen 58
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